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Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Empf.) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Donnerstag, den 9. Dezember, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 


Die Ratstagung in Genf. 


Genf, 6. Dezember. (PAT) Am Montag vormittag 
fand die erſte Sitzung der 43. Seſſion des Völkerbundes im 
Völkerbundpalaſt ſtatt. Nach einer vertraulichen Sitzung, in 
der eine Reihe Verwaltungsangelegenheiten erledigt wur⸗ 
den, begann um 12 Uhr die öffentliche Sitzung, in der eine 
ganze Reihe von Berichten zur Kenntnis genommen wurde, 
u. a, derjenige des polniſchen Außenminiſters Zaleſki über 
die Ratifikation von Verträgen, die unter den Auſpizien des 
Völkerbundes abgeſchloſſen worden ſind. Die folgende öffent⸗ 
liche Sitzung findet nachmittags 3 Uhr ſtatt. Den Vorſitz 
führt diesmal der belgiſche Vertreter Vandervelde. 

Die „Baltiſche Preſſe“ ſpricht in Telegrammen aus Genf 
von einer angeblichen gedrückten Stimmung inner⸗ 
halb der deutſchen Delegation. „Schon die Pariſer 
Vorkonferenzen unter Teilnahme Polens hätten in Ber⸗ 
liner diplomatiſchen Kreiſen ein unbehagliches Gefühl aus⸗ 
golöſt, weil utan annahm, daß auch die Friedensprobleme in 
Oſteuropa in Paris eine ſeribſe Beachtung erfahren hätten. 
Schließlich ſei das unangenehme Moment hinzugekommen, 
daß beim Eintreffen der deutſchen Delegation auf dem 
Genfer Bahnhof, außer dem Danziger Senatsrat N Ferber, 
lediglich einige deutſche Politiker zum Empfang der deut⸗ 
ſchen Delegation erſchienen wären. Auch die erſte Fühlung⸗ 
nahme ſei nicht nach Wunſch der deutſchen Delegation aus⸗ 
gefallen. Die Delegierten hätten den Eindruck gewonnen, 
daß ſich die kompetenten Faktoren der alliierten und 
ne e Mächte darüber einig ſind, die Frage der Militär⸗ 
on 
A aa wenn Deutſchland die unerledigten Abrüſtungs⸗ 
forderungen des Botſchafterrates erfüllt haben wird. Auf 
deer jetzigen Tagung könnte beſtenfalls nach Anſicht franzö⸗ 
ſſiſcher Kreiſe der Präſident der Kontrollkommiſſion ä 

werden. Schließlich wird eee einer Ko 

zur weiteren Bearbeitung übertragen werden. In 


daß man auf die Anregung Streſemanns nicht eingegangen 
ift, eine Viermächtekonferenz außerhalb Genfs einzuberufen. 
Streſemann hat ſich aber liche ebe für alle Fälle ein 
franzöſiſches und italieniſches Viſum für feinen Paß bes 
ſorgen laſſen.“ ; e E 

Auf welchen Hintertreppen in Genf der Gewährsmann 
der „Balt. Pr.“ die vorſtehenden „Informationen“ erlangt 
hat, wiſſen wir nicht. Daß ſie mit der Wahrheit in flagran⸗ 
tem Widerſpruch ſtehen wird ſelbſt von der Poln. Telegr.⸗ 
Agentur feſtgeſtellt, die aus Genf folgende Meldungen bringt: 

Genf, 6. Dezember. PAT. Die Vertreter Frant: 
reichs, „ Italiens, Belgiens und 
Deutſchlands hielten heute die erſte gemeinſame Be⸗ 
ratung ab, nach deren Beendigung ſie ihrer Befriedi⸗ 
aung Ansdruck gaben über die bisherigen Ergebniſſe der 
Diskuſſion. Sie 5 beg jie eine allge⸗ 
meine Verſtändigung er warten. i 

Genf, 6. ae PAT. Chamberlain, Briand, Streſe⸗ 
mann, Vandervelde und Scialofa traten nachmittags im 
Hotel Chamberlains zuſammen. Das Thema der Beratung 
bildete die Frage der Aufhebung der interalliierten Militär⸗ 
kontrolle in Deutſchland und ihre Erſetzung durch die In⸗ 
veſtigationskommiſſion, die im Auftrage des Völkerbundes 
zu wirken berufen wäre. Die Kommiſſion beginnt ihre 
Tätigkeit auf Grund eines Beſchluſſes des Rates, zu dem von 
dem letzteren bezeichneten Zeitpunkt. Die Frage des RH ein- 
landes wurde in der heutigen Konferenz nicht berührt ſie 
ſoll den Gegenſtand einer beſonderen Rückſprache zwiſchen 
Briand und Streſemann bilden. N 

Nun, wenn die Teilnehmer an der Konferenz, darunter 
doch auch Dr. Strefemann. wie es in der erſten Depeſche 
heißt, ihre Befriedigung über den bisherigen Verlauf der 
Ausfprache ausdrücken, fo ift es klar, daß das Danziger 
Blatt die Nachrichten nach dem Beiſpiel der Pariſer Preſſe 
in ſeinem Sinne friſiert. 


Aufklärung über den Stand der Koutrollfrage, 


die nach Möglichkeit zu verwirren auch die Pariſer Preſſe 
beſtrebt iſt, bringt die folgende Drahtung: 
Paris, 5. Dezember. (Telunion.] Wie hier in fran⸗ 
zöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen perlautet, ift trotz der letzten 
in Paris gepflogenen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und den Alliierten in der Kontrollfrage der Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen der deutſchen und der Allierten Auffaſſung im vollen 
Umfange beſtehen geblieben. So wird behauptet. daß die 
Unterrebung zwiſchen Briand und Chamberlain eine in 
Paris am Freitag früh eingetroffene Mitteilung der Reichs⸗ 
regierung an die Botſchafterkonferenz und die Stellung⸗ 
nahme der Botſchafterkonferenz hierzu behandelt habe. Je⸗ 
doch fei die Auffaſſung der Reichsregierung, derzufolge die 
Frage der Aufhebung der Militärkontrollkommiſſion ge⸗ 
nügend geklärt ſei, um jetzt in Genf die endgültige Ab⸗ 
berufung der Militärkontrollkommiſſion zu ermöglichen, 
nicht auf die Zuſtimmung der alliierten Außenminiſter ge⸗ 
| ſtoßen. Briand und Chamberlain hätten vielmehr der eng⸗ 
1 liſchen und franzöſiſchen Preſſe gegenüber in ähnlicher Weiſe 
die Ablehnung dieſer deutſchen Auffaſſung ausgeſprochen. 
riand habe die Aufhebung der Militärkontrollkommiſſion 
erſt für eine nicht allzu ferne Zukunft in Ausſicht geſtellt, 
Aabrend Chamberlain hierfür eine Friſt von ein bis zwei 
tonaten benannt habe. Aus dieſen Außerungen dürfe, fo 
wird in franzöſiſchen dinlomatiſchen Kreiſen ner" ert, der 
uß gezogen werden, daß die Alliſerten auf keinen Fall 
gewillt ſeien, ſich den deutſchen Standpunkt zu eigen zu 
machen. Auf die Differenzen in der Auffaſſung der Situation 
miele unter anderem auch die Tatſache hin, daß die Mittei⸗ 
lungen, die über die Räumung der Rheinlande gemacht wor- 
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rolle erft dann einer grundſätzlichen Anderung zu unter⸗ 
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den ſeien, nur ſehr allgemein gehalten geweſen wären. Be⸗ 
ſonders auffällig fei die Bemerkung Chamberlains. daß es 
immer noch nicht gelungen fet, einen poſitiven Vorſchlag zur 
Löſung der Kontrollfrage zu finden, der die gemeinſame Zu⸗ 
e der franzöſiſchen und der Reichsregierung erhal⸗ 
en könne. 


Demgegenüber muß vom deutſchen Standpunkt aus dar⸗ 
auf hingewieſen werden, daß dieſe in franzöſiſchen Kreiſen 
verbreitete Auffaſſung zum Teil in tendenziöſer Weiſe eine 
Entſtellung des tatſächlichen Sachverhalts enthält. Die 
mündlichen Verhandlungen zwiſchen der deutſchen Botſchaft 
in Paris und den Vertretern der Alliierten, ſowie ent⸗ 
ſprechende mündliche Verhandlungen in Berlin, haben ent⸗ 
gegen anders lautenden Meldungen bis auf einen einzigen 
Punkt, dic Frage der Ausfuhr von Waffenhalbfabrikaten, zu 
einer Einigung geführt, ſo daß materiell keinerlei Differen⸗ 
zen zwiſchen dem deutſchen und dem alliierten Standpunkt 
vorliegen dürften. Schwierigkeiten ſcheint weiterhin nur noch 
die formelle Geſtalting des Ausgleichs zwiſchen dem 
deutſchen und dem alliterten Standpunkte zu machen, weil 
offenbar von franzöſiſcher Seite erneut der Verſuch gemacht 
werden ſoll die Frage der Inkraftſetzung des Inveſtigations⸗ 
protokolls doch noch mit den Kontrollverhandlungen zu ver⸗ 
binden, obgleich dieſe rechtlich jeglicher Begründung entbehrt. 

Dafür. daß keinerlei ernſthafte materielle Differenzen 
zwiſchen Deutſchland und den Alliierten beſtehen, ſpricht u. a. 
auch die Tatſache der Reiſe des Generals v. Pawels, 
des Verbindungsoffiziers mit der interalliierten Militär⸗ 
kontrollkommiſſion, nach Paris. Es ift zu erwarten, daß nun- 
mehr dieſe abſchließenden Verhandlungen mit größter Be⸗ 
ſchleunigung zu einer Verifizierung des tatſächlichen Stand⸗ 
punktes führen und damit den Abſchluß der Kontrollverhand⸗ 


Die Verſache der franzöfiihen Kreise erte, iber 
n den engliſchen 1 5 hter und den fra 
der Kontrollfrage vorzutäuſchen, müſſen demnach 


x n Die 
deutſche Regierung iſt jedoch offenbar bereit, in einem Ent⸗ 
gegenkommen an dieſe enalifhe Forderung, wie das u. a. 
der Geſetzentwurf über Waffengeräte zeigt, bis an die 
dußerſte Grenze des Möglichen zu gehen, um auch nicht den 
kleinſten Vorwand für die Aufrechterhaltung der Kontrolle 
beſtehen zu laſſen. i a ; 


Wie hierzu die Telegraphen⸗Union aus Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen erfährt, iſt die Andeu⸗ 
tung Chamberlains, daß eine Abberufung der J. M. 
K. K. in ein bis zwei Monaten erfolgen könne, geeignet, 
in der Kontrollfrage ein Kompromiß herbeizu⸗ 
führen, das allen beteiligten Mächten annehmbar ſein 
dürfte. Die franzöſiſchen Verſuche hingegen, eine Er- 
weiterung der Rechte der Inveſtigation über 
den Verſailler Vertrag hinaus zu erhalten, dürften eine 
Forderung ſein, die weder Deutſchland noch England zuge⸗ 
ſtehen kann. Die Fortſetzung franzöſiſcher Verſuche in dieſer 
Richtung müßte von Deutſchland auf das Allerſchärfſte ab- 
gelehnt werden, da keinerlei Anlaß beſteht, nach Erfüllung 
der Alliierten⸗Wünſche in der Kontrollfrage den Verſailler 
Vertrag, an dem nicht nur England, ſondern auch die anderen 
Mächte intereſſiert ſind, abzuändern. 0 


eee 


Terror gegen wehrloſe Frauen. 


Kattowitz, 5. Dezember. Die Ausſchreitungen gegen 
Deutſche nehmen nach den Wahlen immer Diöheren ihe 
fang an. Ein neues Attentat wird aus Ruda gemeldet. 
Am Mittwoch nachmittag hatten ſich 70—80 Mitglieder 
des Hilfsvereins deutſcher Frauen zu einer 
Kaffeetafel, deren Ertrag für die Armen Verwendung fin- 
den ſollte, verſammelt. ährend der Veranſtaltung er⸗ 
ſchienen im Saal vier Aufſtändiſche, welche aus mehreren 
Gefäßen auf die erſchrockenen Verſammelten eine ätzende 
Flüffiakeit goſſen und dann wieder verſchwanden. 


Pflaſterſteine in den Saal geworfen. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde ſofort abgebrochen und die Verſammelten 
flüchteten auf . nach Hauſe. Durch die Flüſſigkeit, 
die auf die Verſammelten gegoſſen wurde, find etwa 30 Klei- 
der zerſtört worden. Die Flüſſigkeit war fo ſcharf, daß fie 
bis re Körper 2 Verſchiedene Teilnehmer er⸗ 
litten Verbrennungen im Geſicht. Die Banditen, welche 
dieſen Streich au 0 haben, ſind, dem „Oberſchl. Kurier“ 
zufolge, hauptſächlich die aus dem Gerichtsgefängnis in Glei⸗ 
witz ausgebrochenen Gefangenen geweſen, welche in Ruda 
im Gräflich Balleſtremſchen Schlafhaus logieren. Ferner 
war an dem Überfall ein Aufſtändiſcher beteiligt, der wegen 
schwerer Körperverletzung bereits vor längerer Zeit zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt wurde. 57 ; Í 

Die Erbitterung unter der deutſchen Bevölkerung, die 
ich vollkommen ſchutzlos dem Banditentum ausgeliefert 
eht, iſt groß. i vA 


2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg. übriges 3 
vorſchriſt und ſchwierigem Satz 50 Auſſchlag. — Wbbeitellung von Anzeigen nur 
s ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der 
2 Anzeigen an beflimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen 


i. .. Pofiſchectonten: Boien 22157, Danzig 2528, Stettin 1847... 


8. Dezember 1926. 


der Plan der 


is- 
TH 


faktoren Frankreich und Deutſchland 
fahr für die friedliche Entwickelung 


Gleichzeitig wurden von der anderen Seite des Saales 


z %% οοοοοοοοοτοπDτię,,)ieeeegeοοοοοοοοοοοοοοοοο du 96% %% %%% %%% %%% %% 


2 3 1 Die 30 mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen. die 90 mm 
Anzeigenpreis: breite Hetlamezeite 150 Groid. Oanig 20 ba 100 Fun. 


usland 100%, Aufſchlag. — Bei Blaye 


— 


Der Stand des Zloty am 7. Dezember: 
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In Berlin Für 100 Zotn 46.45 
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Bant Bolti: 1 Dollar = 8,95 
In Warſchau inoffiziell’ 1 Dollar = 9,01. 
ä ———iÄ˖1»GW ! — —— 
Der Staatsanwalt ſchreitet ein. ; 


Nach Meldungen aus Bewthen tit als Vertreter der 
deutſchen Minderheiten in Polen Senator Meyer bei 
Rräftdent Calonder wegen der Vorgänge in Chorzow 
küberfall auf deutſche Gemeindvertreter) und Ruda (Überfall 
auf eine Verſammlung des Deutſchen Frauenhilfsvereins) 
vorſtellig geworden. Präſident Calonder hat die Wünſche 
des Senators Meyer entgegengenommen, e erklärt, daß 
zunächſt einmal die Ortsbehörden dafür zuſtändig ſeien, Ord⸗ 
nung zu ſckaffen. Er werde nſcht verſäumen die 
Forderungen der deutſchen Minderheiten 
in Polen mit größtem Nachdruck bei den zu⸗ 
ſtändigen Behörden zu unterſtübgen. 
Im Anſchluß daran begab ſich Senator Meyer auch zum 
Oberſtaatsanwalt Swiatkomſki und erſuchte ihn, gegen die 
Täter von Chorzow öffentliche Anklage zu erheben. Der 
Oberſtaatsanwalt hat die Unterſuchung ſofort aufgenommen. 


Tſchitſcherin über die ruſiſche Außenpolitik. 


Berlin, 7. Dezember. (PAT) In einer Preſſe⸗ 
konferenz, die geſtern in der hieſigen ſowſekiſtiſchen Botſchaft 
ſtattfand, hielt der in Berlin weilende ſowſetiſtiſche Auken- 
kommiſſax Tſchitſcherin eine Rede über die Außen⸗ 
politik Moskaus im Zufammenhange mit der gegenwärtigen 
internationalen Lage. Auf feine Ausführungen über den im 
Dezember⸗Heſt des „Fortnigtbly Review“ erſchienenen Ar⸗ 
tikel des Londoner Publiziſten Augur übergehend, in dem 

i Bildung einer Einheitsfront 
fämtlicher enevpätſchen Staaten gegen [etz 
Rußland in Erwägung gezogen wird, wobei breie Front auch 

gien umſaſſen ſollte — die Woge Verwirk⸗ 


eines ſolchen Projekts wäre dings die deutſch⸗ 
bpolniſche Verſtändlaung — meinte Tſchliſcherin daß ein der- 
e Jarok deſſen Tier AATA und deſſen Haupt⸗ 


würen, die größte Ge⸗ 
der politiſchen Verhält⸗ 
Unter Hinweis auf die 


niſſe in Europa darſtellen würde. 
gefeſtigte Freundſchaft zwiſchen 
betonte Tſchitſcherin. daß es ihm nicht oaos Erfolg gelungen 
fei. die antiſowjetiſtiſche Politik der Einkreiſung zu pe- 
kämpfen, und der beſte Beweis hierfür ſei der Umſtand daß 
die kleinen Staaten an der Weſtgrenze Rußlauds bereit feien, 
mit den Sowjets Garantieabkommen abzuſchließen. Ruß⸗ 
land wolle den Baltiſchen Staaten die mücliiten Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen, ſich jedoch auf keine Schiedsabkommen ein» 
laſſen. Über kurz oder lang würden ſedoch die Baltiſchen 
Staaten Traftate mit Rußland eingehen, da ihre eigenen 
elementaren Intereſſen ſie hierzu zwingen würden. 


Dem ; Er De 
Abkommen mit Litauen 5; 

mißt Tſchitſcherin die größte Bedentung bei, da es in hohem 
Maße zur Feſtigung der Verhältniſſe in Oſteuropa beitragen 
ſolle. Das litauiſche Traktat verletze durchgus nicht das mit 
Polen abgeſchloſſene Rigaer Abkommen. Litauen habe eben⸗ 
falls Anſpruch auf einen Platz in der Welt. und die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen die ſich zwiſchen dieſem ausdauern⸗ 
den Volke und der Sowjetunion herausgebildet haben, haben 
eine rieſige Bedeutung für den Frieden in Oſteuropa. Auf 
die Frage eines Konferenzteilnehmers, was er über die Mög⸗ 
lichkeit einer Verbindung Litauens mit Polen denke, er⸗ 
widerte Tſchitſcherin, daß, ſoweit ihm bekannt, 
Litauen eine derartige Verbindung nich: 
wünſche, da zwei Hauptfaktoren in dieſem 
Staate und zwar die katholiſche Kirche und 
die Landbevölkerung einem derartigen Pros 
jekt feindlich gegenüberftehben - ` ; 

Weiter ſagte Tſchitſcherin wörtlich: 

Schwierig geſtalten ſich unſere Beziehungen zu Polen. 
Als vor zwei Jahren der polniſche Außenminiſter 
Skrzynſki an der Konferenz Polens mit den Balten⸗ 
ſtaaten in Helſingfors teilnahm, erklärte er in einer be⸗ 
rühmten Unterredung, daß der Zweck der Konferenz die 
Errichtung einer Mauer gegen das foge: 
nannte öſtliche Barbarentum ſei, d. h. gegen uns. 
Während meines vorjährigen Aufenthalts in Warſchau 
konnte ich annehmen, daß die polniſche Regierung bereits 
den Gedanken der Bildung eines baltiſchen Blocks unter der 
Oberhoheit Polens fallen gelaſſen habe. Leider haben mich 
die weiteren Verhandlungen mit Polen eines anderen belehrt. 
In dieſer oder jener Geſtalt, unter einer mehr verknöcherten 
oder auch mehr flüſſigen Form ſucht die polniſche Regierung 
mit uns die Verhandlungen in der Weiſe fortzuſetzen, daß 
man zum Abſchluß eines oſteuropäiſchen Kollektivpaktes ge⸗ 
langt, d. h. daß Polen zur Würde eines Prp: 
tektors Ñ der Baltiſchen Staaten erhoben 
wird. Dies iſt gegenwärtig der Abgrund, der uns von 
Polen trennt. Das Programm unſerer. Gegner, das ſeinen 
Ausdruck in dem Artikel Augurs findet, bedeutet nichts an⸗ 
deres, als die Ausnutzung gerade dieſes Gegenſatzes. Das 
Programm Augurs iſt um ſo gefährlicher, als derartige 
Ideen auch ohnehin in der Weltpreſſe auftauchten. | Ich 


Rußland und Deutſchland ge 


muß auch unterſtreichen, daß unſere Politik gegenüber Polen i 


1 vollkommen friedfertig iſt, und daß wir keinen anderen 


er, RE AA Pr 


Bunih haben, als den, vollkommen friedfertige und gute Yen 


‚giehungen mit Polen zu unterhalten; 


5 Der Artikel Augurs, jo ſuhr Tſchitſcherin fort, weiſt 


darauf hin, welche Einflüſſe geltend gemacht wurden, um auf 
die deutſche Politik einzuwirken. Die deutſche Regierung und 
die deutſche öffentliche Meinung werden ſich zweifellos ganz 
entſchieden derartigen Einflüſſen widerſetzen. 


Die Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchlaud 


hätten ſich im Vergleich zum Vorfahre bedeutend gebeſſert, 
dank dem Berliner Traktat, das die beiderſeitigen politiſchen 
Verhältniſſe gefeſtigt, während der deutſche Kredit eine ſtän⸗ 
dige Brücke für die wirtſchaftliche Vereinigung beider Länder 
geſchaffen habe. Bedeutend gebeſſert hätten ſich auch die 
Beziehungen zu Frankreich, das ſich zum Verſtehen der inter⸗ 
nationalen Bedeutung der Sowjet⸗Union aufgerafft habe. 
Eine Wolke auf dem Firmament einer allmählichen und auf 
i langandauernde Verhandlungen geſtützten Annäherung zu 
N Frankreich ſei für Rußland das Verhältnis zu Rumänien, 
Be das auch Diſſonanzen in die guten Beziehungen der Sowjets 
* zu Italien hineingetragen hat. i 
SHumoriſtiſch behandelte Tſchitſcherin alle Ratſchläge an 
Rußland, dem Völkerbund beizutreten, feiner 
BR Meinung dahin Ausdruck gebend, daß die Teilnahme an der 

enfer Vereinigung der Völker durchaus nicht die Sicher⸗ 
heit der Staaten vergrößere. ſondern im Gegenteil ihnen 
noch größere Feſſeln der Abhängigkeit von den anderen Völ⸗ 
kern auferlege. Auf die Freundſchaft hinweiſend, die die 
Sowjets mit der Türkei verbindet, und nach der Verſiche⸗ 
rung, daß die Schwierigkeiten wirtſchaftlicher Natur durch⸗ 
aus die freundſchaftlichen Gefühle nicht ſchwächen, die 
Moskau gegenüber Perſien nährt, beſprach Tſchitſcherin noch 
die Lage in China, hervorhebend, daß die Sowfets gar nicht 
daran dächten, auf ihre Rechte zu verzichten, die ihnen auf 
dieſem Gebiete zuſtehen. / 
Tſchitſcherin ſchloß feine Anſprache mit der Feititelliing, 
daß die Grundlage der Außenpolitik der Sowfets ſtets 
wirtſchaftliche Momente bildeten. Im Zuſammenhange da⸗ 
mit ſtellte Tſchitſcherin mit aller Entſchiedenheit feſt, 

daß den eriten Platz unter allen curopäiſchen 
Völkern in bezug auf die wirtſchaftliche Entz 
wicklung heute Deutſchland einnehme. 


der polnische Handelsminister 
über den Zolllrieg. 


Warſchan, 7. Dezember. Pa T. Auf der Tagesordnung 
der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Sejm ſtand 
das Budget des Miniſteriums für Induſtrie 
und Handel, das ſchließlich mit geringfügigen Anderun⸗ 
gen angenommen wurde. Im Laufe der Diskuſſion ergriff 
auch der Handelsminiſter Kwiatkowſki das Wort und 
erläuterte in einer Anſprache eine ganze Reihe von Fragen 
der Wirtſchaftspolitik Polens. 

Auf den Zollkrieg mit Deutſchland eingehend, erklärte der 
Miniſter, daß. wenngleich Polen die Koſten des Zollkrieges 
nicht trage (2), die Regierung die Verlängerung des Wirt⸗ 
ſchaftskrieges auch nicht um einen Tag wünſche und bereit 
ſei. das Handelstraktat abzuſchließen, ſofern nur die pol- 
niſchen Theſen anerfannt würden. ö 
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Poſen? Dieſe Frage beantwortet der „IJluſtrowaun Kurs 
75 5 in einem längeren Artikel, in dem es u. a. 


Wir durchleben einen Abſchnitt ſcheinbarer Paradoxe. 
Die Ereigniſſe der letzten 
den ſtaatserhaltenden Kreiſen zur Folge gehabt, denen es 
einleuchtete, daß die Gelegenheit zur Rückkehr auf die 


men fei Die Parole, die feit den Tagen von Nieswiez 
unter den konſervativen Elementen ganz Polens ausge⸗ 


erhaltende Elemente“. Statt der Konfolidierung 
ſehen wir aber die Bildung immer weiterer Parteien und 
Organiſationen, die auf ihre Fahnen Parolen über Staats⸗ 
erhaltung geſchrieben haben. N 

Und fo ſehen wir neben der Krakauer „Partei der Natio⸗ 
nalen Rechten“, die jetzt ihre Tätigkeit auch nach dem ehe⸗ 
maligen Kongreßpolen verlegt hat, auf dem Gebiete Kon⸗ 
greßpolens die „Maſoviſche Gruppe“, die ſich am vergange⸗ 
nen Freitag konſtituiert und an die Spitze den ehemaligen 
Regenten, Fürſt Zdziſkaw Lubomirfki, den Fürſten 
Kazimierz Lubomirſki, den Grafen Adam Tar- 
nowſki und Herrn Glinka berufen hat. Diefe Gruppe 
ſtützt ſich auf die Wilnger Partei der ſogenannten „ſtaats⸗ 


und Miniſter Meyſztowicz an der Spitze. Da es aber 
grundſätzlich keine ernſten Hinderniſſe gibt. daß ſich die 
Männer, die den erwähnten Lagern angehören, in einer 
1 Organiſation zuſammenfinden, ſo ſcheint die 

erſplitterung der konſervativen Kräfte oder auch ihre Locke⸗ 
rung durch Teilung in arößere oder kleinere Gruppen ein 
eigenartiges Beginnen. Hat man aber dieſen Weg gewählt, 


Mationalen Rechten“ als auch die Nandſtaatler aus Wilna 
aut willen, daß fie noch nicht die Geſamtheit der Konſer⸗ 
bvativen, ja nicht einmal die Geſamtheit der Landbevölkerung 
kxacpräſentieren. Entwickelt doch unter der Landbevölkerung 
auch die „Chriſtlichnationale Partei“ mit den Herren 
Stecki und Dubanowiez an der Spitze ihre Tätigkeit, 
Za SD 15 5 mii bem 2 der 201 zuſammen⸗ 
na und deren Tei ete, gegenwärtig aber auf dem 
Scheidewege befindet. $ ' f 
Die Chancen einer Vereinigung aller Elemente, wenn 
auch nur der landwirtſchaftlichen, in eine Organiſation 
wären daher heute noch verhältnismäßig gering. Dagegen 
weiſt eine Union und das Zuſammenwirken aller konſerva⸗ 
tiven Gruppen, deren jede etwa über dieſelben Kräfte ver- 
fügen würde und innerhalb der Union die Möglichkeit hätte, 
einmal mit dieſer, das andere Mal mit jener Fraktion zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, einen viel einfacheren Weg. Mit einem 
Vort, der Kampf ſpielt ſich gegenwärtig um die Seele des 
Teils der konſervatſven, beſonders landwirtſchaftlichen Ele- 
mente ab, die noch bis vor kurzem unzertrennliche Gefährten 


ierten. Bemerkt fei noch, daß eine ähnliche Lage auch im 
Verhältnis zur Induſtrie beſtand. Die Partei der „Natio⸗ 
nalen Rechten“, alſo der künftige Teil der konſervativen 

Union will ſich mit allen Ständen anbiedern und verfucht, 

SO ihre Einflüſſe auch in die Kreiſe der Lodzer Induſtrie hinein⸗ 

zdiutragen, die bis dahin ebenfalls die „Nationaldemokratie“ 

5 rast hat. Deuſelben Weg hat auch die „Maſowiſche 

ODruppe“ eingeſchlagen indem fie in ihr Tätigkeitsfeld einen 

N. Teil der Warſchauer Induſtrie einbezogen Hat. 

In dieſer ganzen Aktion liegt eine tiefere Urſache, aus 
der heraus unter der Loſung der Konſolldierung der natio⸗ 
nalen und der gemäßigten Clemente jest, in Poſen die von 

Roman Tmowſki gebildete „Großpoluiſche Geuppe“ eulſtau⸗ 
den ift. Das Natlonaldemokratiſche Lager i gut, Biere 
Weiſe den Verſuch unternehmen, der Flucht der bisherigen 
keinſlußreichen Bundesgenoſſen aus der ron: 


. Die politiichen Umgtuppierungen in Polen. 


Um was geht das Spiel in Warſchau, Krakau, Wilna und 


i 


Monate haben eine Belebung in 
Arena des politiſchen Lebens in ſelöſtändiger Form gekom⸗ i 


geben wurde, heißt „Konſolidierung der ſtaats⸗ 


erhaltenden Arbeit“ mit dem Fürſten Euſtachy Sapieha 


ſo hat dies ſeine Urſache darin, daß ſowohl die Führer der 


3 der „Nationaldemokratie“ waren und diefe gleichzeitig finan⸗ 


entgegenzuwirken. Das von Dmowſki gebildete „Groß⸗ [ zunächſt einmal die deutſchen Grundbeſitzer 


volniſche Lager“ ift als eine Formation unter Llusſchluß des 
Seim gedacht, die eher mit faſgiſtiſchen Methoden operiert 
und alle Rechtsgruppen des Seim ködern will. 

Auf die Frage, ob die Aktion Dmowſkis von Erfolg ge⸗ 
krönt fein wird, meint der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“, 
daß die Antwort hierauf noch verfrüht wäre. Man wiſſe 
nicht, welchen Standpunkt die einzelnen Parteien und Grup⸗ 
pen einnehmen werden, mit deren Einbeziehung Dmowſki 
rechnet. Bis jetzt iſt es bekannt, daß die in der Bildung be⸗ 
griffenen konſervatſven Gruppen ihre Teilnahme bereits 
abgelehnt haben. Dagegen bekämpfen ſich in der „Chriſt⸗ 
lichnationalen Partei“ zwei Strömungen, wobei 
die Dmowſki geneigte Richtung der Herren Stronſki und 
Dubanowicz nicht zu unterſchätzen ift. Was die 
Chriſtliche Demokratie“, die Piaſten, ja fogar die 
Nationale Arbe iterpartei anbelangt, die Dmowſki 
ebenfalls für ſeine Einflußſphäre zu gewinnen gedenkt, ſo 
fehlen hierüber noch ſämtliche Unterlagen. Es iſt ſchwer 
vorauszuſehen wie ſich die verſchiedenen parteiloſen Sphären 
verhalten werden. Das von Dmowſki in den Vordergrund 
geſtellte Programm entſpricht zweifellos ihren überzeugun⸗ 
gen. Doch im Grunde genommen unterſcheidet ſich dieſes 
offizielle Programm durchaus nicht von dem der anderen 
ſtaatserhaltenden Gruppierungen, die gegenwärtig in der 
Bildung begriffen ſind, und ebenfalls die Reſpektierung des 
Rechts, ſowie die nationale und die katholiſche Idee als Lo⸗ 
ſungen verkünden und von denen man weiß, daß ſie ſelbſtän⸗ 
dig und mit keinem anderen Lager geheim verbunden ſind. 

In jedem Falle. fo ſchließt der „Iluſtrowany Kurier Co- 
dzienuy“ kann die Aktion Dmowfſkis, deren Wirkungen man 
erſt abwarten muß, den ſich bildenden konſervativen Par⸗ 
teien einen großen Strich durch die Rechnung machen. Die 
Aktion iſt eine der Erſcheinungen der fieberhaften Um⸗ 
gruppierung der politiſchen Kräfte in Polen, deren Zeugen 
wir ſeit Mai ſind. na l 


. Eine Unterredung mit Dmowſki. 


Poſen, 6. Dezember. Dmowſki erklärte in einer in 
Poſen ſtattgefundenen Unterredung mit Preſſevertretern, 
daß das „Großpolniſche Lager“ weder einen Kampf mit der 
Regierung Pilſudſki noch deren Sturz anſtrebt. Dagegen 
muß es zur Übernahme des Ruders des Staatsſchifſes vor⸗ 
bereitet ſein, für den Fall, daß die gegenwärtige Regie⸗ 
rung geſtürzt wird. Dmowſki hob hervor, daß die nene 
Organiſation keine politiſche Partei ſei. Er ſei 
überzeugt, daß etliche politiſche Parteien die Loſung des 
⸗Proßpolniſchen Lagers“ annehmen und unter deſſen 
Standarte zur inneren und äußeren Stärkung des Landes 


beitragen werden. 
— — — — 


Jer Ausbau der polnischen Handelsflotte. 


Der Bau der nationalen 
Deniel rite ſchreitet raſch vorwärts. 


neue — Handelsdampfer zu 4000 Tonnen anzukaufen. 
Dieſe Schiffe ſollen eine ſtändige Verbindung zwiſchen 
Goingen und den Häfen des nahen Orients (Agypten, 
Paläſtina, Levante, Türkei, Bulgarien) herſtellen. 


Der Appetit auf dentſchen Befit- 
Kritik an der Ackerbaureform. 


Warſchan, 3. Dezember. Geſtern wurde in der Budget» 

kommiſſion des Seim das Budget des Miniſteriums 
ür Ackerbaureform behandelt. Der Ackerbauminiſter 

Niezabytowſki, bekanntlich neben Meyßtowicz ein 
Miniſter mit monarchiſtiſchen Anſichten, hatte vor einiger Zeit 
in der Budgetkommiſſion erklärt, daß man zuerſt ein⸗ 
mal die Bauern belehren müſſe und daß erſt dann 
die Ackerbaureform einſetzen könne. Dieſe Anſicht Nieza⸗ 
bytowſkis habe beſonders in den Kreiſen der landarmen 
Bevölkerung und in den Arbeiterkreiſen eine ſtarke Er⸗ 
regung hervorgerufen, da man darin die Ankündigung fan 
daß Niezabytowſki die Parzellierung auf unbeſtimmte 
verſchieben wolle. s ' 

In der Sitzung der Budgetkommiſſion gab der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Kwapinſki dieſen Befürchtungen Ausdruck. 
Er rügte gleichzeitig, daß bisher keine Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zur Ackerbaureform erlaſſen worden feien, infolge⸗ 
deſſen gehe jeder Beamte nach eigenem Gutdünken 
vor und lege das Geſetz vom 5. Dezember 1925 aus, wie es ihm 
paſſe. Auf dieſe Weiſe werde es für die Arbeiter und land⸗ 
arme Bevölkerung außerordentlich ſchwer gemacht, dem Geſetz 
entſßrechend Land zu erhalten. In jedem einzelnen Bezirke 
werde in anderer Weiſe vorgegangen. Es hätten ſich ſogar 
ganz ſpezielle wandernde Banden gebildet, die von einem 
Ort zum anderen reiſen, die Preiſe für Ländereien drücken 
und es verhindern, daß die Landbevölkerung zu einem Stück 
Erde kommt. Trotz des Wortlautes des Geſetzes, wonach 
den kleinen Landbeſitzern und den Landarmen Kredit⸗ 
hilfen von ſeiten des Staates bewilligt werden polen, ent⸗ 
ſchuldigt ſich der Ackerbauminiſter fortdauernd mit Geld⸗ 
mangel und infolgedeſſen ſind die landarmen und kleinen 
Landbeſitzer mehr und mehr entrüſtet. Was im Oſten ge⸗ 
ſchehen ſei, iſt ſogar ein richtiger Skandal, und durch⸗ 
aus kompromittierend für das polniſche Reich. 


Hier werde Wind geſät und man werde Sturm ernten. 


Während ſo der ſozialiſtiſche Abgeordnete eine vernünf⸗ 
tige Reform im Oſten fordert, ſchlug der Abgeordnete 


Oſtrowſki von der Piaſtpartei wieder jene ganz üblen 


Töne an, die ſeit Beginn der Verhandlungen über das 
Parzellationsgeſetz gerade den 1 dieſes Geſetz als 
eine große Gefahr erſcheinen ließen. Oſtrowſki erklärte, die 
Ackerbaureform ſei nicht nur eine ſoziale 
Maßregel, ſondern vor allem eine Staats⸗ 
ange! egenheit. Die deutſche Preſſe und die deutſche 
Regierung miſche ſich immer mehr in die polniſchen Angele⸗ 
ana hinſichtlich der polniſchen Weſtmarken ein und der 
e werde ganz offen in Deutſchland aus⸗ 
eſprochen. Man müſſe ſich vor allem einmal die Weſtmarken 
n Polen vornehmen und mit Hilfe der Ackerbaurcſorm dort 
das polniſche Element ſtärken. Ein großes Landgebiet vers 
bleibt doch noch in den Händen der deuiſchen Beſitzer, was 
den Reduer ſtark beunruhige. ; 15 
Dtieſe Rede Oſtrowſtis zeigt wieder einmal klar, welche 
Abſichten gewiſſe Kreiſe mit der Ackerbaureſorm verfolgen. 
Schon im Anfang hatte das Parzellicrungsgeſetz den berüch⸗ 
tigten Artikel 3, ker es der g m 


n einer pol⸗ wa 
chiffahrts⸗ Setet ‚Me nagta 


muchen foile, „Dertſche Ranbichan“ beziehen zu wollen. 


ihres Landeszuenteignen. Dieſe Ungerechtigkeiten 
des Geſetzes wurden jedoch im Laufe der Diskuſſion behoben 
und ein gleiches Recht für alle hergeſtellt. Nachträglich 
möchte alſo Oſtrowſki dem Geſetz wiederum ſeinen aus⸗ 
ſchließ lich 

gegen die Deutſchen gerichteten Charakter 


geben. Nun hat man ja Beiſpiele genng dafür, wie die 
Parzellierung deutſcher Güter in den Weſtmarken vorge- 
nommen wurde und ſelbſt die polniſche Preſſe hat die leb⸗ 
hafteſten Klagen erhoben, als die parzellierten Güter nicht 
etwa erfahrenen Bauern, ſondern allerhand Bankdirek⸗ 
toren, Offizieren, Beamten und ſolchen Perſonen 
übergeben wurden, die ſich der Protektion der Regierung 
erfreuten. Ein Rückgang der Produktionsmöglichkeit aus 
dieſen nun unter unerfahrene Leitung gekommenen Gütern 
iſt die Folge einer tadelnswerten Politik geweſen. s 


Reine Autonomie für Weißrußland. 


Warſchau, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.) Warſchauer 
Blätter berichten aus Kowno, daß man dort wegen des kürz⸗ 
lich ſtattgefundenen Aufenthalts des Marſchalls Pilſudſki in 
Wilna immer nach beunruhigt ſei. Es ſollen dort Gerüchte 
im Umlauf fein, daß Marſchall Pilſudſki zu ſeiner Konzeption 
betreffend den Ausbau der Autonomie im polniſchen Weih- 
rußland mit Wilna als Hauptſtadt zurückgekehrt ſei. Dieſe 
Abſicht des Marſchalls wäre aber gefährlich ſowohl für 
Litauen als auch für Sowjetrußland, erſtens, weil dann die 
polniſch⸗litauiſche Streitfrage um Wilna in einer für Wilna 
ungünſtigen Weiſe ihre Löſung finden würde und Kowno 
durch die Erklärung Wilnas zur Hauptſtadt von Weißruß⸗ 
land der antipolniſchen demagogiſch-politiſchen Argumente 
beraubt werden würde und zweitens, weil das autonome 
Weißrußland unter dem polniſchen Einfluß zum Mittelpunkt 
einer bedrohlichen Propaganda ſowohl auf litauiſchem als 
auch auf ſowjetiſtiſch⸗weißruſſiſchem Terrain würde. Die 
Kownoer Regierung werde deshalb aufgefordert, ſich mit der 
weißruſſiſchen Frage in Litauen eingeyender zu beſchäftigen, 
um den vermeintlichen Abſichten des Marſchalls Pitſudfki 
entgegenzuarbeiten. 

So weit das in der hieſigen Preſſe wiedergegebene Ge⸗ 
rlicht. Wie unfer Warſchauer Vertreter von gut unters 
richteter Quelle erfährt, hat ſich Marſchall Pilſudſki aller⸗ 
dings auf ſeiner Reiſe nach Wilna mit der Lage der Weiß⸗ 
ruſſen, die dort ein ſtarkes Element darſtellen, beſchäftigt und 
Pläne zur Beſſerung ihrer Lage entworfen, damit die anti- 
ſtaatliche Bewegung innerhalb der Weißruſſen in Polen er- 
ſtickt würde. Daß er ſich indes mit einer Konzeption be⸗ 
treffend die Autonomie für Weißrußland befaßt hätte, iſt 
vollkommen grundlos und gänzlich erdacht. 


Schiebungen beim Ban von Bahnhöfen. 


In Wilna weilte dieſer Tage eine Miniſterial⸗Kom⸗ 
miſſion, die ſich befonders für die Wirtſchaft der dortigen 
Eiſenbahn⸗Direktion intereſſierte. Man machte folgende 
Feſtſtellungen: 

In Stolpce und Pinſk waren funkelnagelneue 
Bahnhöfe für teures Geld erbaut worden. So hatte man 
u. a. ſehr viel Valuta für Eichenholz zur Inneneinrichtun 
der Bahnhöfe gebucht. Als die Kommiſſion ſich jedo 
etwas näher das Eichenholz anſchaute, mußte man konſta⸗ 
tieren, daß es Fichte war. Neugierig gemacht, beſichtigte 
man auch die Türklinken. Sie blitzten wie Meſſing; es 
waren aber nur bleierne Klinken, die man außen mit 
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aben, den der Staat erlitten hat, geht in die 
Hunderttauſende. Das Verfahren iſt gegen vier Inge⸗ 
nieure eingeleitet worden. 


Republik Polen. 
Kommnuniſtiſches Propagandamaterial für Oberſchleſien. 


Warſchan, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Auf 
dem Warſchauer Hauptbahnhof wurden heute zwei beſſer⸗ 
gekleidete Damen namens Helene Tomaſzewſka und 
Emilja Herlecka verhaftet. gerade als fie mit zwei 
ſchweren Koffern in den Kattowitzer Zug einſteigen wollten. 
Der auf dem Bahnhof ſtationierten Polizei ſchien das Ver⸗ 
halten der beiden Damen verdächtig und ſie nahm den Inhalt 
der Koffer in Augenſchein. Während die Damen Angaben 
machten daß die Koffer Wäſche enthielten, wurde in ihnen 
kommuniſtiſches Propagandamaterial in pol- 
niſcher und deutſcher Sprache in großer Menge vorgefunden 
das für Oberſchleſien beſtimmt war. 


Deutſches Reich. 


Das Schmutz⸗ und Schundgeſetz verabſchiedet. 


Im Reichstage wurde in der Schlußabſtimmung der Ge⸗ 
ſetzentwurf zur Bewahrung der Jugend vor Schund⸗ und 
Schmutzſchriften mit 250 gegen 158 Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten, Kommuniſten und des größten Teiles der Demo⸗ 
kraten und bei drei Enthaltungen angenommen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


In. Bromberg, 6. Dezember. en Beleidicung der 
Regierung und des Marſchalls Pilſudſki hatte ſich geſtern 
der Hausbeſitzer Wladyslaw Zamofſki von hier vor Ge- 
richt zu verantworten. Der Angeklagte ftand mit einem 
Einwohner in einem Mietprozeß und ſoll bei einer Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen beiden folgende Ausdrücke ge⸗ 
braucht haben: 


J ᷑ kai the Se ĩ˙—0dDs .... . E 
geklagte gibt zu, von Bolſchewiſten geſprochen zu haben, 
bekennt auch, kein Anhänger von Pilſudſki zu fein, Er will 
aber nur die Ausdrücke in dem Sinne geäußert haben, wie 
ſie die beiden hieſigen polniſchen Tageszeitungen gebrauch⸗ 
ten und die ebenfalls auf Pilſudſki dauernd geſchimpft hätten. 
Der Staatsanwalt beantragt eine Haftſtrafſe von ſechs 
Wochen. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Szozudkfowſki. 
hebt unter anderem hervor, daß der & 360 ausdrücklich von 
öffentlicher Beſchimpfung ſpricht. Dieſer Tatbeſtand 
liege hier nicht vor; denn in der eigenen Wohnung könne 
jeder Bürger fagen, was ihm beliebe. In Weſtpolen feien 
auch die Bürger national und patriotiſch eingeſtellt; der Wu- 
geklagte Z. gehöre zur Nationaldemokratie. Wir leben auch 
nicht in ruſſiſchen Verhältniſſen, wo die Behörden ſelbſt 
Spionage in der eigenen Häuslichkeit treiben ließen. Da 
bei uns jeder Bürger ohne Rückſicht der Nationalität und 
Partei in ſeinen eigenen Räumen ſeinen Gedanken freien 
Ausdruck geben könne, und ihm dies das Geſetz verbriefc, 
beantrage er für Z. Freiſprechung. Dieſen Ausführungen 
Nr ee maen auch bei und das Urteil lautete auf 
reiſpruch. ; ; 
CCC dd ne I WE EEE ER e DI aee ar a ET 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkänſen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Am 8. Dezember, nachmittags 5 Uhr, veranſtaltet die Frauenhilfe 
der Chriſtuskirche im evangeliſchen Gemeindehaus eine 
muſikaliſche Feierſtunde unter gütiger Mitwirkung der Damen 
Becker, Wruck und Ludwig, und der Herren Lenkeit, Beetz und 
Damafchle, ſowie des Frauenchors der Chriſtuskirche. Der Saal 
iſt geheizt. (13985 

Die Adventsfeierſtunde am Mittwoch, den 8. Dezember, 
abends 8 Uhr, findet nicht in der Pfarrkirche, ſondern in der 
Ehriſtuskirche ſtatt, unter Mitwirkung eines größeren 
Poſaunenchors. Die Kirche tft geheizt. (8286 

Eine große Ausſtellung von Kanarienpögeln findet vom 11. bis 
13. Dezember im Zivilkaſino ſtatt. Veranſtaltet wird die Aus⸗ 
ftellung von dem Kanarienvogelzucht⸗ und ee 
verein. 2 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel in nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Berſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 7. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden weiterhin Be⸗ 
wölkung und Neigung zu Nachtfröſten an. 


Guſtav Jacoby: Abend. 


rubel lag feiter und wurde mit 4,75½½ abgegeben. Der geſamte 
Deviſenbedarf auf der Börſe betrug 400 000 Dollar. Er wurde zum # 
05 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 


6. Dezember. In 
London 25,00 Gd. Neuyork 5.1447 0d. Berlin 122,397 Gd. 1703 
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122,759 Br., Polen 57,03 Gd., 57,17 Br. i 


Guſtav Jacoby reift augenblicklich durch verſchtedene * * £ Berliner. Desilenfurie. E 
weſtpolniſche Städte und bringt durch feine Luſtigen Abende * Argenau (Gniewkowo), 5. Dezember. In der General- Für drahtloſe Auszah⸗ In Keichs mar? In Reichsmark 8 
allerlei in Bergeſſenheit, was ſo ſchwer auf uns laftet. Mit | verſammlung der hieſigen Landw. Ein» und Verkaufs⸗ ung in dentiger Mart 6. Dezember 4. Dezember u 
er Giimme, tepa, ober geniertsfteifen Bewe Ange ale e bie wir bereits Beriditeten, 18 bei ung in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld Brief F 
und luſtigen Liedern zerſtäubt er die Sorgen. e ein angjährige Vorſitzende des Aufſichtsrats Herr Ludwig | 71 / 
Motorboot die Waſſer aufwühlt, fo bringt er die Gemüter 1144 EAT fen, O ſt burg ren ankäßlich ſeiner Buenos-⸗Alres 1 Bei. 25 | 480 Lu] N * k) 
feiner Zuhörer in hellen Aufruhr und brauſendes Gelächter | Amtöniederlegung wegen Krankheit infolge hohen Alters | 6.87 Janada - - 17 2.062 20:6 | 2.062 | ' 2.068 { 
zeichnet feine Bahn. Erit allmählich flaut dieſes Gelächter | einſtimmig zum Ehrenmitgliede der Genoſſenſchaft POSi EN e itre fd. 2097 2107 | 2.097 | 2407 € 
in Schmunzeln ab, um bald wieder durch die ſchnelle Wen⸗ | ernannt. Die Verſammlung bekundete ihr einſtimmiges 5 ¼ London 1 Pfd. Strl. 20.3593 | 20.419 | 2037 | 20.42 : 
dung eines guten Wises wilde Strudel zu treiben. Einverſtändnis mit dieſer ehrenden Anerkennung für lang⸗ 4% [ Neuvork. . 1 Dollar] 4,2035 | 4.2100 |. 4.201 4.211 j 
- Guftav Jacobys Repertlir iſt groß. Er tanzt, ſingt, | jährige treue Genoſſenſchaftsarbeit durch Erheben von den — ° Kiode Janeirol Mile. | 9.508 | 0.507 | 0510 | 0,512 
mimt und lacht felber unwiderſtehlich herzlich. Außerdem hat | Plätzen. N E ene Golipei, 9 Pe 7 7 
er ſämtliche deutſchen Dialekte zur Verfügung und läßt * Dobrzyca, 5. Dezember. Der Auszügler Auguſt Pa- 10% 1 100 Fi. m... Es 548 550 
Schwaben, Bayern und Sachſen erſtehen, die großartig in | Hare in Rothendorf konnte mit feiner Ehefrau Henriette 7 %/ Brüiſſel⸗Ant⸗ 00 Fre 88.41 55.588] 88.45 58,49 
ihren Spezialeigenſchaften charakteriſiert find. Aber auch der | Hiefer Tage die goldene Hochzeit feiern. Vor 50 Jah⸗ 5.5% | Danzig... 100 Guld.] 81.55 81.78 | 81.57 ‚81,77 1 
Berliner wird nicht vergeſſen! Was nun das Prächtigſte war | ren war er in Dobrzyca getraut worden, und nun konnte 7.5%, | Selfinafors 100 fl. M.] 10.387 | 10.607 10.58 10.80 
von allem Humor? Das iſt wahrlich ſchwer zu fagen. Wenn das Ehepaar in demſelben Gotteshauſe in goldenem Kranze — Italien . . 100 Lira 18.29 18.33 18,32 18.36 
man fiğ der Kleinigkeiten erinnert, muß man nur immer | und mit goldenem Sträußchen noch einmal den Segen emp- geh en tg a er zus big 7 89 
lächeln und kommt nicht zum Abwägen. Und hat nur ein [fangen. Dabei hatten fie die große Freude, daß alle ihre 9% Ofiabon e 100 Eise | 21. 21.645 | 21.545 ; 


4.5 % | Oslo-Chrift, 100 Kr. 
75%, [Baris 100 Fre. 
5 9 Bien . 


Bedauern übrig für die, die nicht da waren; denn ſie haben 
viel verſäumt. i 
Solch' einen Guſtav Jacoby brauchte man des öfteren in 


Kinder — fünf waren aus Deutſchland herübergekommen — 
ſie in die Kirche begleiten konnten. Mit Freude und Dank 
nahm das Jubelpaar auch die Glückwunſchſchreiben und das 


dieſer Zeit, die im Schatten trüber Sorgenwolken ſtekt. edenkblatt des Eva toriums entgegen, die 3.5 % Schweiz . 100 Fre. 81.00 |- 81.20 | 8108 | 81 

n een den, B enigeoem die f 3, See 10a] aoar | 2047 | aost | aag Eu 
willig in das Reich der heiteren Muje führen ließ. — Hoffent- | Sharlahepidemie Hat in unſerem Städtchen eine | 45 Sb 100 N.. 11224 11252 11209 — 5 
lich ſehen wir Sie bald wieder, Suiten Jacoby! ganze Reihe von Kindern und halberwachſener Jugend auf 7% Wien S 59.21 | 5936 | 59.25 4 


. . 100 Sch. 

6 / [Budapeſt 100900 Kr. 
10 % | Warſchau . . 100 3t. 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. — — — 
Züricher Bör“e vom 6. Desbr. (Amtlich) Warſchau 57 28, 
Neumort 5,18, London 25,13%, Paris 20,70, Wien 79,117 
Prag 15.35 ¼, Italien 22,25, Belgien 72,10. Budapeſt 0, TA 


das Krankenbett gebracht, leider find bereits mehrere 
Todesfälle zu beklagen. i 

* Koſchmin (Kozmin), 4. Dezember. Feuer vernichtete 
die gefüllte Scheune des Händlers Jan Wuttke und griff 
auch auf die Nachbarſcheune des Wirts Wi. Domica über, 
die gleichfalls völlig eingeäſchert wurde. Vermutlich liegt 
Brandſtiftung vor. 

* Maxtal (Makſymiljanowo), 6. Dezember. Eine Holz⸗ 
verſteigerung, zu der außer der Bevölkerung auch 
Holzhändler zugelafien find, findet am 14. d. Ni. um 9 Uhr 
im Saale des Herrn Mikulſti in Zolendowo ſtatt. Die 
Staatliche Oberförſterei Zolendowo wird 200 Feſtmeter 
Bauholz Klaſſe 1./IV., desgleichen Brennholz verſteigern. 

* Nakel (Nafto), 5. Dezember. Die Wäſche vom 
Trockenboden geſtohlen wurde der Viebhändlerfrau 
Koch. Von dem Täter fehlt jede Spur. — Eine Schau ⸗ 
fenſterſcheibe zertrümmert wurde im Hauſe 
Brombergerſtraße 28. Dort hatte ein Kolonialwarengeſchäft, 
das nicht beſtehen konnte, einem Konfektionsgeſchäft Platz 
gemacht. Einen Tag nur hatten Anzüge, Pelzfacken uiw. 
im Schaufenſter geprangt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Liquidierung von Santen. 
Wie bereits vor längerer Zeit von uns berichtet, wird die 


— 


Weihnachtsſchaufenſter. 


In den Nachmittagsſtunden des vergangenen Sonntags 
zerrſchte reges Leben in den Straßen. Die Schaufenſter faſt 
aller größeren Geſchäfte prangten in hellem Licht und zogen 
mit ihren neuen Dekorationen die ſchauluſtigen Paſſanten 
an. Und wer Zeit und Humor hatte, fand herrliche Gelegen⸗ 
heit zu prächtigen Studien. Aber von den Fenſtern ſoll ja 
hier die Rede ſein. 

Vor keinem der anderen hohen Feſte verändern ſich die 
Schaufenſter fo, wie vor Weihnachten. Auch ſolche Geſchäfte, 
in denen weniger mit Artikeln gehandelt wird die zu Ge⸗ 
ſchenkzwecken dienen, werden ein wenig für das Weihnachts⸗ 
feft hergerichtet. Am allermeiſten weihnachtlich ſehen die 
Schaufenſter der Geſchäfte aus, in denen Spielwaren zum 
Verkauf geſtellt find. Was tft dort aber auch alles zu ſehen! 
Alles, was nur ein Kinderherz erfreuen kann — Eiſen⸗ 
bahnen und Schiffe, Schaukelpferde und Ställe, Weihnachts⸗ 
krippen, Puppen, Puppenhäuſer und Puppenſtuben, große 
und kleine Wagen und noch vieles andere. Aus ſo manchem 
Buben- und Mädchenherzen ſteigen vor dieſen Schaufenſtern 
große Wünſche auf. und mancher Knirps drückt ſich an den 
Schaufenſtern die Nafe platt. Auch andere Geſchäfte ſtaffie⸗ 
ren ihre Waren weihnachtlich aus. Da gibt es Würſte und 
Gänſebrüſte, die mit roten und blauen Bändern ausgeſchmückt 
worden ſind und zwiſchen Tannenzweigen eingebettet liegen, 
da find Zigarren und Zigare ten, die in beſonders hergeſtell⸗ 
ten Weihnachtskäſtchen verpackt liegen, dort lugen rotbäckige 
Apfel, Feigen und andere Früchte aus e Tannengrün 


bervor in den Schauſe 5 r Duo mn liegen fa 
nur Biicher aus, de an elbentmeden' ya „ EN t 


46.455 | 46,895 6. 
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elſinafors 13.05, Sofia 3,13%. Holland 207,30, Oslo 132.95, 
openhagen 138,05. Stockholm 138,35, Spanien 78,917, sap 
Aires 2,117, Tokio ——, Bukareſt 2,71'/, Athen 6,86%, Berlin 
123,23'/, Belgrad 9,14, Ronitantinopel 2,60, 
Tie Zani Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr, Scheine 
8.95 31. do. kl. Scheine 8,94 31. 1 Pfd. Sterling 43,58 1, 
100. franz. Franken 35,50 3t, 100 Schweizer Franken 173,20 31. 
100 deutſche Mark 213,5) 31, Danziger Gulden 172,93 J.., öſterr. 
Schilling 128,60 Zt., tſchech. Krone 26,58 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. Dezember. Wertpapiere und 
Obligationen: 9½ und Aproz. Pofener Vorkriegspfandbriefe 
69,00. 31½, und aproz. Kriegspfandbriefe 370—39,00. Aproz. Poſn. 
Prov.⸗Obl. mit dtſch. Stempel und poln. Aufdruck 6000. Sproß. bor. 
liſty Poz. Jiem. Kredyt. 6,60. 6proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa 
Kredyt. 16,50-—16,60. 5proz. Poz. konwerſ. 0,50. — Vant aftien: 
Bank Zw. Sp. Aarobf. (1000 M.) 5,50. Bank Ziemian (1000 M.) 
2,10. — Induſtrieaktien: C. Hartwig (50 Zl.) 24,50. Dr. 
Roman May (1000 M.) 39,50 —39,75. Prótno (1000 M.) 0,10. Unſa 
(12 31.) 5,00. Tendenz: unverändert. K. 


Produktenmarkt. 


Bromberger Sämereienbericht. Notierung der Firma St. 
N Szukalſki, Brombera, vom 7, Dezember. + Breile für 100 gg.: 
Liguldierung einer Anzahl von Artienbanken und Kom Rotklee 300-360, Weißklee 250—320, Schwedenklee 360—420, Gelb» 
m ie j dit k fer 0 $ af F 22 N * das 7 7 a 8 Den Rayen Dee AA n e 
i A eſes ſteht auf de punkt, daß die gegenwärtige ee 100 ` othe 90, Ra A J 

t der auler alete an Das ü und dadurch von. ferdi f RER Semmerwicken 2236, Peluſchten 32-34, e te Tat 
ein zu ſchwacher Mechanismus gefhaffen wird, als daß eine ratios | Di aerbſen 80—90, Felderbſen 4652. grüne Erbſen 882588, 
nelle und erfolgreiche Kreditaktion durchgeführt werden kann.] Senf 75- 85, Rübfen 75. 80, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
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20 — 21, do. blaue, zur Saat 18—20, Leinſamen 70—80, Hanf 50—60, 


\ ; : ig „I Hingegen iſt es nicht möglich, die Liquidierung vo beſtehenden ; 2 
$ Der Waſſerſtand der Weichfel betrug heute bei Brahe⸗ | Banten, die als ſolche doch Bankoperationen Ausführen zu gewalt- | Mohn, weißer 150—175, do, blauer 150.170, Hirie 30—40, Buch⸗ 2 
münde 4 3,72, bei Thorn etwa + 1,50 Meter. n durdeuführen. Das Finanzminiſterium ſtützt fi auf den | weisen 30-34 Zlotn. — Tendenz: für Hülſenfrüchte ſchwach. 1 
§ Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 3 ae n Beroroha 175 Präſidenten der Republik vom Leder. Bromberg, 6. Dezember. Großhandelspreiſe loko 1 5 
x ingen durch Brahemünde zwei beladene Oderkähne . Dezember 1924, der folgendes beſagt: x Lager Bromberg. Boxkalf⸗Chromoberleder 1. Gattung 2,50 31. der er 
ages ging Zwei Ve l Aktienbanken und 8 ditgeſellſchaften, die recht i a 
und ein Dampfer nach der Weichfel. Nach Bromberg fam | gı Dezember 1024 beſtehen, miyen bis Ende 1026 ein Ghnlager a St es ren va ne E 3 i 
ein unbeladener Oderkahn. A kapital in Höhe von mindeſtens 500000 Zloty, bis Ende 1926 von alan 42.41 Cent her Fuß; Kalb⸗Mobelfeder 105 Fuß 20, x ä 


mindeſtens 1000000 Zloty, und ſchließlich bis Ende 1928 in der im 
Artikel 10 bezeichneten Höhe aufweiſen. Falls das Einlagekapital 
nicht die entſprechende Quote erreicht, hat zu den oben angegebenen 
Terminen unverzüglich die Liquidation zu erfolgen.“ 

Schon heute ſtellt das Miniſterium auf Grund vorhandenen 
Materials feit, daß mit dem 1. Januar 1927 eine ganze 
Reihe von Banken gezwungen fein wird, zur Siquidas 
tion überzugehen. g 
Das Finanzminiſterium wird in Verbindung mit dem ſich gegen⸗ 

wärtig bildenden Benkkommiſſariat ſehr genau darauf 
achten, daß die Bankkapitale bis zu der erforderlichen Quote auf⸗ 
gefüllt werden. i (A. W.) 


Chevreau 1. Gattung der Fuß 45 Cent, 2. Gattung der Fuß 38 Cent. 
Tendenz: anhaltend. Å A ee 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
6. Desbr, Die Froßhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty) 
Weizen 46,00-49,00, Roggen 36,75—37,75, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 69,50 72,56, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säge) 53,50, 
do. (65% inkl. Säcke) 55,00, Gerſte 28,00—31,00, in 
31,50—36.50, Hafer 30,00—32 00, Bittortaerbien 78,00—88,00, 


5 $ In der Beſpreckuna des „Freiſchütz“ wurde geſtern in- 

folge eines Schreibfehlers irr ümlich von dem Tenor des 
Herrn Lenkeit geſprochen, während es ſich bekanntlich um 
einen Bariton handelt, was 1 ſei. 

8 Was ſagt der Hundertjährige Kalender über das Weih⸗ 
e Wie ſo oft, ſcheint der Hundertjährige Kalen⸗ 
der auch mit ſeiner Vorausſage für den letzten Monat dieſes 
Jahres betreffs des Wetters das Richtige zu treffen. Wenig⸗ 

ſtens hat er das bisherige Wetter dieſes Jahres ſo ziemlich 

zutreffend zu prophezeien verſtanden, ſo daß er ſich wieder 
neue Freunde erworben hat. Schnee und unbeſtändiges 
Wetter ſollen den diesjährigen 10 einleiten und bis 
zum 9. anhalten. Bedeutende Kälte ſagt der „Hundert⸗ 
jährige“ für die drei Tage vom 10. bis 12. voraus. Milde 
Witterung ſoll dann für den 13. und 14. des Weihnachts⸗ 
monats folgen. Die hohe Chriſtzeit ſelbſt bis zum Silveſter⸗ 
abend aber ſoll hell und kalt 5 

s Der heutige Wochenmarkt hrachte Butter zu 3,10—3,30, 
l pfer fofteten 030—1, Birnen 40—50, Weiß: 
kohl 15, Blumenkohl 0,8901, Roſenkohl 60, Mohrrüben 10, 
Wruken 10. Auf dem Geflügelmarkt brachten Gänſe 1,50 
bis 1,80 das Pfund, Enten 6-7 das Stück, Hühner 3—4, 
Tauben 2—2 50, Puten 8—12. Die Fleiſchpreiſe waren wie 
folgt: Schweinefleiſch 140—1,60, Rindfleiſch 0,90—1,20, Kalb⸗ 
fleiſch 120, Hammelfleiſch 0,90—1, Kochwurſt 1—1,80, Dauer⸗ 


n 


“elbe 
erbien 51,00--56;00, Sommerwicken 38.00—40,00, Beluichten 32,00 bis 
34,00, Seradella 20.022,50, Senf 68-88, Weizenfleie 27,00, noae 
kleie 26,00—27,00, Eßkartoffeln —,—, Fabrikkartoffeln 1 0. 
— Tendenz: ruhig. Bemerkung: Viktorigerbſen in feinſten Sorten 
n Die Preiſe für Fabritkartoffeln richten ſich nach 
er Güte. i ; CNN 
Berliner Produktenbericht vom 6. Dezember. Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ra, in Goldmark, Weizen 
märt, 972-275, Dez. 292— 291,50, März 287—286, Mai 286.288 00. 
Roggen märt, 232—237, Dezbr. M9—248,50, März 248.247,50. 
249,50 .248,50. Gerite: Sommergerſte 215—245, Futter- u. Wintergerſte 
190—203. Hafer märt. 176—189. Dez. ——, März —.—, Mai — . 
Mais loto Berlin 195—199. Weizenmehl franto Berlin | 35 20s 
38,50. Noggenmehl franko Berlin 32,25—38,50. Weisentleie fra 
Berlin 12,75 bis 13,00. Roggensieit franko Berlin 11,60—12,25. 
Raps —. Leinfaat —,-, Viktorigerbſen 54.00 — 61,00, Heine Speiſe 
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Anderungen in der Bilanz der Bank Polſki. Am 30. November 
betrug das Wechſelportefeuille der Bank olſki 306,4 Millionen 
Zloty, der Banknotenumlauf 565,3 Millionen. Der Valutenvorrat 
vergrößerte ſich um 4,5 Millionen. ; 

Wechſelproteſte im November. Das Verhältnis der proteſtierte 
Wechſel zum Wechſelportefeuille der Bank Polſki betrug im a 
gangenen Monat nicht ganz 2 Prozent. Im Privatverkehr war 
dieſes Verhältnis erheblich höher, da infolge der intenſiven Steuer» 
eintreibungen viele Firmen ſich in Finanzſchwierigkeiten befanden. 
Die Steuerzahlungen fallen unglücklicherweiſe mit einem Ge⸗ 
ſchäftsſtillſtand in vielen Branchen zuſammen, und ſofern die Anz 
eichen des vor weihnachtlichen Verkehrs nicht trügen, kann für 
Januar 1927 mit einem großen Anwachſen der Wechſelproteſte ge⸗ 
rechnet werden. i ! 

Ansländifche Wechſel. Bisher berechnete die Bank Polſki für 


wurſt 360. — Fiſche brachten: Aale 2,20—2,40, Hechte 1,40 bis | den Diskont von Auslandswechſeln mit dreimonatlichem Termi j 00, elfloden 
1,60, Schleie 1,802, Plötze 50—60, Breſſen 1,20—1,50, Barje | einen Gap 9 — 8 Prozent jährlich, und bei ſolchen Wechſeln mit eizen feiter, Roggen felt, Gerſte be 
0,80—1,20. f einem Zahlungstermin von 3 bis 6 Monaten einen Höchſtſatz von behauptet. 


10 Prozent. In Zukunft wird dagegen von Auslandswechſeln bis 
zu ſechsmonatlicher Dauer (Wechſel auf längere Sicht werden von 
der Bank Vorti nicht diskontiert) nur ein Prozentſatz von 8 Proz. 
maximum erhoben. 

Die Filialen der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank in Graudenz, 
Poſen, Stargard und Dirſchau beſitzen außer den bereits früher 
von uns genannten Deviſenbanken ebenfalls das Deviſenrecht. 

Anderung des Prozeutſatzes für Banken und Privatunter⸗ 
nehmen. Warſchau, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.) Das Finanz⸗ 
miniſterium welke ſich mit einer Verordnungsvorlage des 
Finanzminiſters im Einverſtändnis mit dem Juſtizminiſter, dergu⸗ 
‘folge der fährliche Prozentſatz für Banken und 

rivat unternehmen von 16 auf 15 Prozent herabgeſetzt 
werden wird. Die Verordnung ſoll auf dem Dekretierungswege 
durch den Staatspräſidenten in Kürze erlaſſen werden. 


Geldmarkt. 3 \ 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi” für den 7. Dezember auf 5,9816 Zloty 


ſeſtgeſetzt. n ER 
Der Zloty am 6. Dezember. Danzig: Ueberweſſung 57, 
bis 7713 er 97557 Zürich: Ederen 25, Lone 
don: Ueberweiſung 43.50, Riga: Ueberweiſung ‚00, N Eur 
vort: Uederweiung 11,75, Berlin: Ueberwerung Fate 
Roten oder Kattowitz 46.455—46,695, bar 48,31- 46,79, Amſt er. 
dam: Ueberweiſung 25,00, Wien: Ueberweiſung 78.37-78.87, bar 
78,80 79,70, Prag: Ueberweiſung 371,75— 377.78, bar 375—376. 
Warſchauer Börſe vom 6. Dezor. Umſätze. Vertaui - Kauf, 
Belgien 125,55, 125,86 — 125,24, Oslo —.—, Holland 360,75, 361,85 
— 359,85, London 43,69, 43.80 — 43,58, Neuyort 9,00, 9, 98, 
Raris —, 36.14 — 35,96, Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga —.—, 
Schweiz 174,05, 174,45 — 173,62, Stockholm —.—, Wien 127,25, 127,57 
— 126,93, Italien 39,30, 39,40 — 39,22, 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 6. Dezember, Preis für 100 Ro. 
in Gold- Mart. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 67,00—88,00, Remal 

Plattenzink 59,75—60,25, Originalh.⸗Alumin, (98—99%,) in Blöden, 
Malz. oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb, (99 / 
914, Hüttenzinn (mindeſtens 99%, ——; Reinnickel 1. 
340—350, Antimon (Regulus) 120—125, Silber i. Barr. f. 1 Kg.“ 
900 fein 73.00 74.00. cr, 


$ Verſchwunden iit ein gewiſſer Theodor Star zy nifi, 
27 Jahre alt, 176 Zentimeter hoch, dunkelblond, braune 
Augen, glattraſiert. Er war mit einem dunkelblauen An⸗ 
zug bekleidet, grauem Sportmantel, trug einen grauen Fila- 
but und ſchwarze Schnürſchuhe. Der Geſuchte iſt am 30. Noz 
vember von Bromberg nach Graudenz gefahren, wo er ſich 
bis zum 3. Dezember aufhielt. Von dieſem Tage an fehlt 
jede Spur. Da er eine größere Summe Geld bei fih hatte, 
vermutet man ein Verbrechen. Angaben über den Verbleib 
erbittet die Kriminalpolizei in Bromberg oder Graudenz, 
desgleichen die Familie, Bromberg, Heyneſtraße 39. 


$ Betrogen wurde ein hieſiger Kaufmann aus der 
Neuen Pfarrſtr. Er gab einem neuangeſtellten Lauſburſchen 
verschiedene Sachen und 50 al zum Austragen. Der Junge 
) ließ fich nicht wieder ſehen. Es handelt ſich um einen Maxi⸗ 
milian Milanowſki von hier. 
8 Ein Schankaſten erbrochen wurde in der Hoſſtraße dem 
Kaufmann Lucian Szulc. Die Diebe entwendeten für etwa 
3 Galanteriewaren. 
K* Verhaftete Diebe. Eine Arbeiterin Janina Swiat⸗ 
owfka wurde verhaftet, die eine Kollegin beſtohlen hatte. — 
— Bernhard Ty m von hier brach in den Hühnerſtall des 
asttors der Volksſchule, Kollaß, in der Nakelerſtraße ein, 
Salt 11 Hühner, ſchlachtete ſie ſofort und wollte ſie in einem 
Tack fortfchaffen. Die Hühner befinden fiğ im 2. Polizei- 
mmiſſariat. i 7 
8 Berhaftet wurden ein Dieb, ein Herumtreiber und eine 
T es ii 10 
d 


Waijeritandsnahrihten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 6. Dezember in 
Krakau 4. 2,24 2,24, Zawichoſt . 1.07 (1,09, Warſchau + 1,43 1,44), 
Plock +1,30 1,36), Thorn + 1,55 (1,71), Fordon + 1,71 11,84), Culm 

1.50 (1.68), raudenz + 2.08 (2,19), Kurzebrak + 2.34 40% 

ontau -+ 1,67 1,74), Pietel + 1.74 1.84, Dirſchau + 1,64 (J. 0. 
Einlage + 2.28 (2.08), Schiewenhorſt 2,40 2,48) Meter. Die 

in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) j E 


auptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt); verantwortlich für 

olitik: J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe; 
ür Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 

t. Hepke; für Aue gen und Reklamen: E. Przygod zei: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich 
1 t in Bromberg. 5 ur 
JJC ͤ:Jmén. —— RR RE ER 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


einſchließlich „Der Haus freund“ Nr. 238. 
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Zum n Weihnachtsfest l wir ER billig 


Wäsche Schürzen 
| Damen-Hemden prima Hemdentuch . . 2.45 | Mädchen-Hemden je nach Größe u. Ausf. v. 1.20 | Knaben-Schürzen waschecht . . von 0.75 | Linischürzen besonders preiswert . . . 1,95 
Damen-Hemden Ia Qualität, m. Stickerei 3.45 Mädchen-Unterröcke mit guterStickerei v. 2.45 Mädchen-Schürzen alle Größen. . von 1.45 Lintschürzen kräft., hell u. dunkel gestr. 2.95 
Damen-Beinkleider geschl. Form. ; . . 2.75 Damen-Lintröcke aus best. Wäschest. v. 2,25 Wiener-Schlirzen eleg. Fass., a. g. Sch.-Stoff. 1.75 Weiße Schürzen aus best. Qualitäten von 3.50 
Damen-Beinkleider Barchent 3.95 Damen-Prinzeß-Untorröcke . . . . von 3.75 Wiener-Schürzen reich garn., mod. Form 8.45 Satin-Schürzen in bes. hübsch, Dess. von 4.75 
Untertaillen in verschied. Ausführung. v. 0.95 Knaben-Hemden besie.Qualität. . . von 1.95 | Blusenschürzen äußerst praktisch von 3.80 Satin-Schürzen m. reich. Garn., elg. Form 5.95 
„ Damen-Hemden in weißem u. farb. Flanell 3.45 | Herren-Hemden weiß und farbig von 3.45 | Blusenschürzen waschechte Qualitäten 4.25 | Satin-Kinderschürzen alle Größen von 2.65 


Blusen aus farb. Ripsstoffen 1,95 Damenstrümpfe ar 
Rleiderröcke Stone... 10.50 


ltbare 


Qualität 0.85 Kinderstrümpfe e VON 0.75 
Damenstrümpfe prima waro 2.43 Herrensochen . von 0.25 


| 
Crepe da Chins moderne Farben , von12.25 Kleider-Cheviot moderne Karos. ; „ . 2.75 


Sensationell 
billig! 


inletts diverse Breiten und Farben von 1.60 | Züchen kariert, waschecht ; . von 1. 10 
8 1 Bart Qualität 3.9 Handtuch-Stoffe . . . . . . von 0.95 | Seiden-Popsline prima Qualität. . 7.75 | Gobelin aparte Dessins 4.95 
— ee Gardinen-Stoffe äußerst günstig . von 0,95 | Damastfutter für Mäntel und Kostüme . 4.95 


E 9 Obige Artikel verkaufen wir soweit der Vorrat reicht. Ausserdem noch andere ; £ 
Paeh- und. Ro 4,95 Waren der Wäsche- und Schürzen-Abteitung zu staunend billigen Preisen. e ee 18 90 


Wäsche- Stickereien besonders preiswert! 


decken. . 6.95 


Wir bitten, sich durch einen Besuch 
unseres Geschäftslokals von der Preis- 
würdigkeit der Waren zu überzeugen 


Wegen Raummangels sind obige Ar- 
tikel nicht in unseren Schaufenstern 
ausgelegt 


Źródło, Bydgoszcz Dluga 19 | 


Damen-, Herren- und KRinderkonfektion 


Zum Weihnachtsfest 


empfiehlt 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Flügel: Pianos 
Harmoniums 


allererster Weltfirmen 14137 
sowie Pianos eigenen Fabrikates 
bei günstigster Teilzahlung 


B. Sommerfeld 
Piano-Fabrik 


Wollene Pferdedecken 
Imprägn. Wagenplanen 
Getreide: u. Mehlſäcke 
Stroh: u. Häckſelſäcke 


bieten zu billigſten Tagespreiſen an 14161 


R. Deutſchendorf & Co., Danzig 


Milchkannengaſſe 27. Telefon Nr. 346 u. 314. 


wirklich p und doch 


8 
RS 


bei der 


50 


Rabatt 


HH HH HH OHIO %%ũ,/e eee 


i GG g. AS um die Manufaktur- und Seiden- er nn Tel. a 
; 35 A. Ar 40 Al. waren-Abteilung gänzlich zu räumen. Werd e 
$ . 19 Dun günstige Gelegenheit 4 = nn 
3 Radio — Einzelteile — Akkumulatoren 2 zum Einkauf SF e a eit 
: ene deter en N , il 3 ment eee tt pphe | 
sowie sämtliches Material tennenbau. A 
: s 
Herstellung von elektrischen Licht-; f Weihnachts Heſchenke 
Kraftäniagen. — Radio Anl (Das beste Woihnnchfsgeschenki1] es: > Zum nur wenig zu zahle, 
en. e Bild: billigst ee A) Weihnachts- Ereitwaren; 
$ B. J czkowski ee 2 Mollene Kindermützen „alle Farben“ 1.50 
14031 a Photograph. F Basche.® dgoszcez-| NIE H R) fest | Kinder-Handihuhe reine Wolle“ . . 1.35 
ta la oi eleltrotechn. Kunst- anstalt EDE Okole. u| Re pilene Kinderſtrümpfe geſtrickt! . 2.50 
$ Biuro ins acj + KEN) empfehle ich) Damen-Handichuhe reine Wolle“. . 2.50 
2 Telefon 930 Gdańska 16/17 Telefon 930 i 2 3 meine bekannt |@o!lene Damenmilten gehäkelt“ 2.95 
2 i K inde f. : vortrefflichen. Mollene Damenſtrümpfe zgeſtrickt“ 3.78 
TTT i * täglich frischen Fabrikate 1 ee 7 00 
Betten M. Przybylski, Zykerwaren- e a i Pi 
i s y Marzipanfabrik Damen⸗Strickſacken ‚mit Seide: . 14,50 


nfa 
preiswert ın Gdańska 164. Telefon 1858. 1399 


größter Auswahl 
F.Kresk, LB z ydgoszez, Gdańska? 


` 3444 


+ 


| hai ir 


Oddziat w Grudziadzu 


— —ͤ— 


Devisenbank 


In unserem Verlage ist erschienen:] beatz 12.0 
u SH eri KN eia „12.5 
Friedrich Just 25 ——.—— deritietel „Pelzbeſatz“ a i E 


N] il N t daß Sie '|Damen-Pelsitiefel „la Qualität“ 


‚Spielwaren aller Art 4 — eg 


í — Preis 3.— zl. ; am . bel aiir, 455 
2 Ar er bekannten Firma men 75 
N Ausführen von Auslandsäberweisun en all. Art Das Buch ist fesselnd geschrieben Franen-gederitiefel ‚aenäht" 2.50 
? g , g und dürfte jedem Deutschen in K. D u X Lerrenſtiefel „Handarbeit“ 1550 


kaufen. 14043 Damenſchuhe la Borcali" 5 . 
: ; errenitiefel abe en SR 
Fabrikation und Lager amen⸗Lackſchuhe „Neuheiten“ .. . 22.50 


An- und Verkauf von Sorten 


Polen, der seine Heimat liebt, ein 


ausländ. Banknoten) u. Devisen 17s ern gesehenes Geschenk sein. Danzigerstrasse Nr. 149. t 
IER l 9 W |Damen-Ladihuhe „genäht“ . | . . 28.50 
Ausstellung von Exportvaluten-Bescheinigungen Durch alle Buchhandlungen zu . e a rn Welt“.. . 28,50 
| | | j l eider: 


beziehen, wo nicht vorrätig, 


Kinderkleider „Chevio“ ; :; ; 49 
g ) : E direkt durch den Verlag von | Damentleider ad 228 EE 
€ ; amenkleider „Radio „. .. 16. 
2 Q D iman Z O. Damenkleider „Popelinee“ . 19.50 
Auto F 6er Weihnachtsbäume i íi 1 E. . Damenkleider „la Bopeiine" . . . . 25.0 
82055 — 5 . aus Durhforitungen a zugeben 14051 | Bydgoszcz (Bromberg). 105 e a: S “en aea 
oA er, Pomors powiat und poczta e einer w. Kundschaft ergebenst u 
8165 Gut Lubſtyn, Lubawa, Pomorze. in i mit, dab ich in diesem Jahre die Her: Damentleider „Sede 

paeen stellung von PR 3 gte € Hüte: T 
a nder e amme E AT A 
Christhaumschmuck ® Dan : 590 


Damenbüte „Modelle“. 


i Mäntel: = 
„Pl.⸗A i z . 38. 
Außerdem unterhalte ich ein. reich- anid vi ür 12 — er 48.50 
haltiges Lager in: FL 78.00 
breed e 
Mn nenn senton, denen Arimmer- Mäntel Per aner Imitat.” 138. 
Parfüm., u. sämfi.Kuchengewürzen Ü Seibensfüfcb-Piäzte „1a Qualıtäi“ 169.00 


selbst übernommen habe und empfehle 
diese in groß. Auswahl zu Fabrikpreisen. 


Wir erhielten grössere Sendungen 
inKleider-Stoffen 


welche wir bis Weihnachten zu sehr billigen Preisen zum Verkauf bringen! 


‚Radio in herrlichen modernen Farben. „ mtr. 3.00 zł Fr. Bogacz, Drogerie Monopol Gelegenh eistüufe: 
Popeline die neuesten Farben, gute Qualität . „ s » . mtr. 4.30 zł Bydgoszez (Linderſchürzen „Satin“ ur 2.05 
| Dworcowa 9 11305 Telefon 1287 an telimpie „Geidenflor“ 95 


niträmpte ll. Webſehl. „Waichjeide" 2 
Aſchpanto el „Lederſohle“ . 8. 95 
amen⸗Hemden 1 vapo i 29 

Samen⸗Nachthemden „Hohlſaum“ 9 

Seidene Damenbluſen . 12? 

Damen-belztragen, ca. 120 lang. . 48.50 
Belziaden, ſchwarz, braun. . . 25 

gibt ab 1228: 


"me de wg, Mercedes. Noſtowa 2 


Damen-Hemden weiß, in guter Qualite. 1.75 zt 


Auf alle anderen Waren gewähren wir während 
aF des Weihnachtsverkaufs 10 % Rabatt 


| Siuchniński & Stobiecki Reka | 


Holzfäſſer 
gus genutet. Stäben, m. gg u. Hoope 
0 cm hoch, 26 cm Durchm. i. L. A 21 


70 ” n nn „ 12 


14174 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


7. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


Deutſche Bühne. 


Stöpſel. 
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. 


Schon oft haben wir auf den „Brettern, die die Welt 
bedeuten“, geſehen, was alles durch Irrtümer und Ver⸗ 
wechflungen paſſieren kann. Unter den Stücken dieſes 
Genres verdient „Stöpſel“ an erſter Stelle genannt zu 
werden. Es ift kein Stück das durch trockene Gloſſen Szene 
für Szene kalauert, wie man ſolche in der Schwankliteratur 
viele findet, ſondern hier haben wir es mit einem fein⸗ 
zügigen, wirklich originellen Schwank zu tun, der mit ſeinen 
luſtigen und tollen Einfällen die Zuhörerſch ift aus dem 
Lachen nicht herauskommen läßt. Das Stück iſt modern ge⸗ 
ſchrieben, geißelt den Adelsfimmel der Neureichen in 
draſtiſcher Weife und gibt manchmal treffende Perſonen⸗ 
charakteriſtik, für die die Verfaſſer beſtimmt „Modelle“ bei 
ihrer Niederichrift des Werkes vor Augen hatten. Trotz der 
vielen Zufälle, die hier mitſpielen, iſt das Stück aus dem 
modernen Leben heraus gegriffen und wird daher ſtets von 
vollem Erfolg begleitet ſein. 


Der Fabrikant Otto Piper macht eine Luſtreiſe und 
bandelt am Lido mit einer raffinierten Halbweltdame an, 
die ihn ſchweren „Draht“ koſtet, weshalb er vorzeitig ſeine 
Heimreiſe antritt. Hier ſind die beſten Dinge im Gange. 
Seine Frau ſucht für ihr Töchterchen einen adeligen Mann 
und iſt einer abgefeimten Heiratsvermittlerin in die Hände 
gefallen. Zufälligerweiſe iſt der Schwiegerſohn in spe ein 
nicht durch eigenes Verſchulden verarmter Adeliger, der ſein 
Brot unter einem Pſeudonym als Geiger verdient, ein 
Menſch von anſtändiger Geſinnung. Sein Verwandter aller⸗ 
dinas hat weniger feſte Grundſätze, will bei dem Heirats⸗ 
geſchäft auch etwas verdienen und drängt ſeinen Neffen zur 
Partie. Ausgerechnet iſt die für ihn auserſehene Braut die 
Tochter Pipers, mit dem er im Hotel am Lido, wo dieſer 
— Piner — allerdings unter dem Namen Stöpſel galan⸗ 
ten Abenteuern nachfaate, einen peinlichen Auftritt hatte. 
Piper alias Etönfel trifft nun in feinem Heim mit all den 
Bekannten vom Lido wieder zuſammen und glaubt es nun 
mit einer ordentlichen Schwindlerbande zu tun zu haben. die 
auf ſein Geld ſpekuliert, da er den Grafen Paſetti für einen 
Oberkellner und Falſchmünzer, deſſen Neffen für einen 
Steh⸗ciger und den Neffen feines Freundes Haberland, der 
ebenfalls als Anwärter auf die Tochter Niners gelten Soll, 
als den ganzen Urheber ſeines unangenehmen Erlebniſſes 
am Lido hält. Dazu kommt noch. daß ſeine galante Reiſe⸗ 
hefanrtfchaft Ofin Lemke auf einmal ebenfalls als Gröfin 
Paſetti auf dem Plan erſcheint und den armen Stöpſel fait 

zur Verzwefflung bringt. Alſo Verwechſfungen und Irr⸗ 

tümer zur Genüge, um als Baſis zum Spielaufbau zu dienen 
und jeder muß ſchon aus dieſen kurzen Andeutungen den 
Humor der Situationen herausfühlen. Die flüſſiae Art in 
der die Dichter den Pialog meiſtern und den ſzeniſchen Mtf- 
bau handhaben, wirkt reizvoll in der erfriſchenden Geſchick⸗ 
lichkeit. Man kommt aus dem Lachen nicht heraus. 


Um die Darſtellung des von unſerem kundigen Regiſſeur 
Wilhelm Schulz geleiteten Stückes machten ſich aber auch 
alle Darſteller beſonders verdient und waren redlich beſtrebt, 
ihr Beſtes zu geben, fo daß man getroſt über kleine Uneben⸗ 
heiten hinweoſehen kann, denn der Geſamteindruck war aus⸗ 
gezeichnet. Schon der äußere Rahmen die dekorative Auf⸗ 
machung — es ſind faſt durchweg neue Dekorationen geſtellt 
worden — mußte in ihrer künſtleriſchen Ausführung und 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 8. Dezember 1926. 


und Elan. Auch die kleineren Rollen lagen in guten Händen. 
Der Hoteldirektor des Luxushotels am Lido wurde von Her⸗ 
mann Gall vortrefflich gezeichnet. Willy Marx als Kri⸗ 
minalkommiſſar Kruſe, Albert Kornblum und Alfons 
Dobruchowiki in Dienerrollen paßten in den Rahmen 
des Ganzen und trugen ebenfalls ſo wie die Hauptdarſteller 
zum Erfolg des Werkes bei. Der Abend endete mit langem 
ſtarken Beifall der mehr als dem Stück den Darſtellern ge⸗ 
zollt wurde. Das Spiel riß mit und verſetzte die Zuhörer 
in übermütigſte Stimmung. In der heutigen freudearmen 
Zeit müſſen wir auch ſolche Koſt haben, die uns für Stunden 
Kummer und Sorge vergeſſen läßt. Daher kann der Beſuch 
dieſes Schwankes einem jeden, der einmal aus Herzensluſt 


lachen will, nur wärmſtens anempfohlen b 4 


d. Arbeit für die Arbeitsloſen. In recht fraurinem Bu- 
ſtande find manche der nicht regulierten Straßen. Durch die 
langandauernde milde Herbſtwitterung und die vielen 
Niederſchläge waren dieſelben ſtark aufgefahren. Es war 
ſchwierig, fie mit ſchwer beladenen Fuhrwerken zu paſſteren. 
Nach dem Froſt und Schneefall ift z. B. die Ziegelei⸗ 
trake, die allerdings nur einen ſchwachen Verkehr hat, 
für Fuhrwerke und Kraftwagen mit Vorſicht zu befahren. 
Man ſucht ſich zu helfen, indem man einfach den anliegenden 
Promenadenweg der nur für Fußgänger beſtimmt iſt mit 
Waagen, Autos. Tret- und Motorrädern benutzt. Die Fup- 
gänger müſſen darauf achten. daß fie von rückſichtsloſen 
Fahrern nicht beläſtigt werden. Der nom Landratsamt an 
der Trinke entlang nach Kunterſtein—Tarnen führende Weg 
wird ſtark mit Laſtfuhrwerken befahren. Er dient zur Ent⸗ 
laſtung der einzigen durch die Stadt führenden Marien⸗ 
werder⸗Lindenſtraße. Von der ſtarken Benutzung iſt er total 
aufgefahren und ſchmer paſſierbar. Es wäre ſehr zu min- 
ſchen, wenn dieſer Weg durch Notſtandsarbeit mit Schutt 
und Schlacken feſtgelegt und fahrbar gemacht würde. Es 
werden große Schuttwaſſen an der Weichſel abgelagert. die 
der Gegend ein wüſtes Ausſehen geben, welche zu der Feſt⸗ 
legung ſehr aut verwendet werden könnten. *. 


d. Die Plakatpeſt. Bereits vor einer langen Reihe von 
Jahren wurden in verſchiedenen Teilen der Stadt eine Mn- 
zahl Litfaßſänlen errichtet. welche Privateigentum waren. 
Nach der Ausdehnung der Stadt reichen dieſelben nicht mehr 
aus. In den verſchiedenen Stadtteilen müßten noch mehrere 
Säulen aufgeſtellt werden. Heute klebt man an Privat⸗ 
häuſer und Zäune Zettel an, wo es jedem beliebt. Da 
man mit der Nfafatreffame durchaus nicht ſparſam ift, leidet 
das Straßenbild ſtark darunter. Die Gebäude merden ver- 
unsiert und überall flattern die abgeriſſenen Panſerfetzen 
umher. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß ſeitens der Straßen 
polizei dicfem Übelſtande geſteuert würde. * 


e. Der aerinre Schneefall hat für die Straßen Glätte 
gebracht. Auf vielen Stellen wurde der Schnee weggeräumt, 
anderwärts Aſche oder Sand geſtreut. Hier und da hat die 
Jugend auf dem Bitrnerfteine und beſonders auf dem 
Straßendamm Rodelbahnen heraeſtellt. Beſonders die 
Grabenſtraße gegenüber der Buchhandlung Kriedte wird 
ausiebig benutzt und hauptſächlich in den Abendſtunden 
fanien die Rodelſchlitten hinab. Die Naſſanten müſſen ſich 
verfehen, daß fie nicht ins Gedränge kommen. Wenn auch 
das Modeln für Kinder eine geſunde Winterbeluſtigung iſt. 
fo ſollte man doch dafür ſorgen, daß die Straßen für den 
SH, frei bleiben und das Publikum nicht beläſtic 
wird. 


poden entziindet hatte. Der unbedeutende Brand wurde fo- 
fort gelöſcht. * 


* Feuer. Vorgeſtern abend 6 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach der Reuterſtraße 2 zur Wohnung des Kaplans 
Lega alarmiert, wo vom eiſernen Ofen aus fh der Fuh- 


Nr. 282. 


ſperrt. 
bredung . 3 
dt. Auf dem letzten Hauptvieh⸗ 


Der Straßenbahnverkehr erlitt keine Unter. 


und Pferdemarkt waren 
472 Pferde, 10 Fett⸗, 51 Läuferſchweine und 
142 Ferkel. Man zahlte für alte Pferde 80—120, Arbeits⸗ 
pferde 800600, befiere 600—800, Zuchtmaterial 800—1000, 
Fohlen zweijährige 200-300, Jettſchweine 100 pro Zentner, 
Läuferſchweine unter 70 Pfund 50—66, über 70 Pfund 65—75, 
Ferkel das Paae 40—65. Lange Zeit fehlten Fettſchweine. 
welche dieſes Mal noch in kleiner Anzahl aufgetrieben waren. 
Für Rindvieh iſt noch Auftriebsverbot. Ferkel waren im 
Preiſe etwas gefallen, desgleichen beſſere Pferde. ** 

t. Ein tödlicher Unolücksfall ereignete ſich am Sonntag 
nachmittag gegen 142 Uhr in der Unterſtation des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerks im Winkel zwiſchen Militärlazarett und 
Feuerwache. Der 27jährige Schloſſer Alekſander. Mru⸗ 
gowfſki kam plötzlich mit einer 6000⸗Volt⸗Leitung in Be⸗ 
rührung und war auf der Stelle tot. Die alarmierte Ret⸗ 
tungswache ſtellte Wiederbelebungsverſuche an, die jedoch er⸗ 
ſolalos blieben. Beſonders tragiſch ift der Umſtand daß der 
ſo jäh aus dem Leben geriſſene junge Mann zu Weihnachten 
heiraten wollte. ; * *. 

In bewußztloſem Zuſtande wurde am Weichſelufer 
der 58fährige WI. Maſchrzak aufgefunden und ins ſtädti⸗ 
fhe Krankenhaus gebracht. M. ift arbeits- und obdachlos. hat 
keinen Anhang und befand ſich auf der Arbeitsſuche. Durch 
Kälte und Hunger verlor er das Bewußtſein. 15 

* Am hellen Tage überfallen wurde die Landfrau W. 
Müller in der Bornſtraße. Drei junge Burſchen 
im After von 17—20 Jahren beobachteten, wie die Frau auf 
dem Markte ein Schwein verkaufte und dafür 228 zh erhielt. 
Sie folgten ihr bis nach Mocker, wo ſie plötzlich auf ſie zu⸗ 
ſprangen und die Handtaſche entriſſen. Auf die Hilferufe 
der Frau eilten Paſſanten hinzu und ergriffen die Burfchen, 
welchen auf der Polizei das Geld wieder abgenommen wurde. 
Die hoffnungsvollen Jünglinge werden zunächſt einmal 
etwas Gelegenheit haben, über ihre Tat hinter ſchwediſchen 
Gardinen nachzudenken. , * * 

—* Diebſtähle. Einem WI Lewandowſki wurde aus 
ſeiner Wohnung ein komplettes Federbett im Werte von 
500 zt geſtohlen. Die Diebe. welche beim Teilen des Raubes 
uneinig wurden, verrieten ſich und wurden verhaftet. * * 

e 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Der morgige Feiertag (8. Dezember) bietet beſtens Gelegenheit 
zum Beſuch der Deutſchen Bühne Thorn, die abends 7 ½ Uhr im 
Deutſchen Heim ein allerliebſtes Werk der deutſchen Luſtſpiel⸗ 
literatur auf die Bretter ſtellt, nämlich „Heimliche Brautfahrt“ 
von Leo Lenz. Mitwirkende: die Damen Charlotte Damratt, 
Herrmann, und die Herren Streller, Ernſt Wallis, Zahn, Paulſen, 
Ad. Schultz. Sendard, Thaber, Herrmann, Erwin Domke und 
Hippler. — Eintrittskarten heute noch bei Thober, Stary Rynek 31, 
morgen ab 6½ Uhr an der Abendkaſſe. (S. Anz.) (13995 „ „ 


— — 


aufgetrieben: 


* 


+ Culm (Cheimno), 6. Dezember. Wie bereits vor 
einigen Monaten in der Rundſchau berichtet wurde, wurden 
die Schulverhältniſſe durch Entlaſſung der evangeli⸗ 
ſchen Hilfslehrerin an der öffentlichen Volksschule für die 
deutſchſtämmigen Kinder weſentlich ungünſtiger. Die 
deutſche Volksgemeinſchaft wollte den evangeliſchen 1 
Schulunterricht in deutſcher Sprache durch Errichtu i 
deutſchen Privatſchule ermöglichen. Eine ſolche hatte bereits 
mehrere Jahre beſtanden war aber dann durch Verfügung 
des Schulkuratoriums in Thorn aufgelöſt worden. ie 
deutſchſtämmigen Kinder auch aus der Umgegend, welche bis 
dahin die deutſchen Klaſſen der hieſigen Volksſchule beſucht 
hatten, waren in die verſchiedenen zuſtändigen Schulen mit 
polniſcher Unterrichtsſprache eingeſchult. Zur Einrichtung 
der Privatſchule mußten die verſchiedenen Vorarbeiten vor⸗ 


ſtilgerechten Linienfüßrung das Publikum erwärmen und er⸗ 
freuen. Spiel und Aufmachung verſchmolzen nun zu einem 
lebenswarmen Ganzen. Wilhelm Schulz als Held der 
Titelrolle war einzig und verdient ungeteiltes Lob, ebenſo 
auch ſeine Frau Adele, gemimt mit Sicherheit und Einfüh⸗ 
lung von Liſa Mener Li Ziltz ſpielte mit viel Raffineſſe 
die Halbweltdame Oſſy Lemke. Ebenſo aut waren auch Mar- 
garete Ballewſki als Baronin Winkelsbühl, die Het⸗ 
ratsvermittlerin. und Erika Sanewſki als Pipers 
Tochter. Graf Paſetti wurde von Erich Schneider mit 
guter Natürlichkeit wiedergegeben, ebenſo gefiel auch Albrecht 
Dyck in der Rolle als Neffe des Grafen, der als Geiger 
Alnhonfe Valls recht und me für feinen Unterhalt ſorgen 


* Nerhaftet wurde hier ein Joſef Behnke und ein 
Miecanflam Orzechowſki, die beide von Warſchau nach 
Graudenz ihre Reiſe mit der Bahn als „blinde Paſſagiere“ 
durchgeführt hatten. i * 


genommen werden. Die Klaſſenräumlichkeiten ſind in dem 
der evangeliſchen Kirchengemeinde gehörigen Gemeindehauſe 
vorhanden. Es gelang auch zwei bis dahin im öffentlichen 
Schuldienſt geweſene vollgültig ausgebildete Lehrkräfte, die 
mit Schluß des Schuljahres aus dem Staatsdienſt entlaſſen 
waren, für die Privatſchule zu gewinnen. Es mußten dann 
noch die übrigen Formalitäten, ſo die Beſchaffung der nöti⸗ 
gen amtlichen Urkunden für die Lehrkräfte, erledigt werden. 
Von fämtlichen deutſchen Eltern, welche ihre Kinder in die 
Privatſchulen ſchicken wollten, mußte noch eine ſchriftliche Er⸗ 
klärung über Beteiligung an den Unterhaltungskoſten bei⸗ 
gebracht werden. Als nun alles fo weit erledigt war, ſtellte 
man beim Schulkuratorium Antrag auf Erteilung der Kon⸗ 


Thorn (Toruń). 


—dt. Statiſtiſches. Im vergangenen Monat wurden zehn 
Auflaffungen bei Grundſtückskäufen bzw. Verkäufen erteilt. 
— In derſelben Zeit wurden fünf Baukonſenſe erteilt — aber 
keiner zum Bau eines Wohnhauſes. * * 


wollte. Will! Glawe als Fabrikant Haberland und Her- unterbrechung der Stromzufuhr. Jufolge notwen⸗ zeſſion zur Eröffnung und Führung der Privatſchule. Es 
bert Born als dejen Neffe Peter Stengel hatten den Vors | diger Reparaturarbeiten an der Hochſpannungs⸗ſollten in zwei Klaſſen die Kinder von zwei Lehrkräften, 
zug. ein Körnchen Lebenswahrheit auf äußerſt humoriſtiſche] leitung in Moder wurde am vergangenen Sonntag von | welche den behördlichen Anſprüchen genügen, unterrichtet 


Art zu veranſchaulichen und machten ihre Sache mit Schmiß | 1—2 Uhr nachmittags der Strom nach den Vorſtädten ges | werden. Man wartete einige Wochen. Das nene Schuljahr 
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hatte bereits degonnen, aber ein Beſcheid des Kuratoriums 
Thorn tref nicht ein. Da reiſte dann eine Vertretung der 
Elteruſchalt nach Thorn, um veim Schulkurter'em perſon⸗ 
Iich vorſtellig zu werden. Es wurde derſelben mitgeteilt 
daß die Konzeſſion zur Eröffnung der Schule nicht erteilt 
würde, auch nicht ein Termen genannt, au dem mit Ertei⸗ 
lung derſelben zu rechnen ein würde. Als man nach dem 
Grunde der Ablehnung fragte, wuroen u. a. auch die unzu⸗ 
länglichen Räumlichkeiten genannt. Es konnte ſeitens der 
Deputation darauf hingewieſen werden, daß in den Saumen 
bereits die Privatſchule früher untergebracht war, auch 
konnte man ſich auf eine amtsärztliche Beſcheinigung be⸗ 
rufen, nach welcher gegen die Räumlichkeiten nichts cinzia 
wenden iſt. Es blieb aber bei der Ablehnung. 
Die Kinder müſſen nun weiter die Schulen mit polniſcher 
Anterrichtsſprache beſuchen. Die für die geplante Privat- 
ſchule berufenen Lehrkräfte bringen die Zeit ohne Beſchäfti⸗ 
gung hin. So iſt der deutſchſtämmigen Bevölkerung wieder 

y eine Hoffnung genommen, daß ihre Kinder in der Mutter⸗ 

$ ſprache Unterricht erhalten werden. = 

ff Culm (Cheimno), 6. Dezember. Am 1. Dezember ift 

die hieſige Schulinſpektion IT eingegangen. Der Schul⸗ 
inſpektor Adrych iſt nach Neuenburg an Stelle des nach 

f Karthaus II verſetzten Schulinſpektors Zalewſki oerſetzt. 

; Sämtliche Schulen unſeres Kreiſes unterſtehen dem Kreis⸗ 

r ſchulinſpektor Wyrembelſki. 

h. Brieſen (Wabrzezno), 5. Dezember. Vor einem vor⸗ 
beifahrenden Auto ſcheute das Pferd eines Beſitzers 
aus Oſtrowite. Es warf ſich plötzlich zur Seite und hängte 
ſich dabei auf die Wagenrunge auf. Die Runge drang dem 
Pferde in den Bauch. Um ihm die Qualen abzukürzen, tötete 
es ein herbeigeeilter Poliziſt durch einen Revolverſchuß. 

8 * Gdingen (Gdynia), 6. Dezember. Dieſer Tage wurde 
der zweite Brückenverladekran in Gdingen auf 
ſeine Leiſtungsfähigkeit geprüft. Der Verſuch erwies, 
daß bei einer Ladung vom freien Platz aus an Stelle der 
vertraglichen 100 Tonnen ſogar 112 Tonnen gehoben werden 
können, dagegen bei der Eiſenbahnwagenentleerung nur 
147 an Stelle der vorgeſehenen 150 Tonnen. — Der P 
teft gegen das Ergebnis der Gdinger Ge⸗ 
meindewahlen iſt am Mittwoch im Magiſtrat vom 
Vertrauensmann der Liſte Nr. 5 eingereicht worden. Der 
Proteſt iſt damit begründet, daß zu den Wahlen die Stadt⸗ 

| armen und aktive Militärperfonen zugelaſſen wurden und 
Leiner der Gewählten angeblich eine Armenunterſtützung er- 

a hielt. In maßgebenden Kreiſen erachtet man diefe Gründe 

A für nicht wichtig genug, um das Wahlergebnis umzuſtoßen, 

Eia: da vor allem die Angabe betreffs des neuen Abgeordneten 

| Lubnek, daß er Armenunterſtützung bezogen Hat, nicht zu⸗ 

; treffend ift, Auch der Grund, daß die Stadtarmen zur 

Wahl zugelaſſen wurden, hat keine geſetzliche Unterlage, da 
die polniſchen Wahlvorſchriften kein ausdrückliches Verbot 
in dieſer Hinſicht enthalten. 


a. Schwetz (Smiecie). 4. Dezember. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt herrſchte ein flauer Betrieb, da es beſon⸗ 
ders wieder ſehr an Butter mangelte. die infolge der Knapp⸗ 
heit 3,80—3,50 pro Pfund koſtete. Eier waren zum vorigen 
Preiſe 3,60—8,80 die Mandel zu haben. Es koſteten ferner: 
Birnen 040-060. Apfel 0,50—0,60, Walnſiſſe 200 Roſenkohl 
0,50. Grünkohl 0,40 das Pfund. Das Geflügel wird knapper, 
mithin auch teurer. Lebende Gänſe waren gar nicht vor⸗ 
handen. Für gerunfte Gänſe wurde 1,60 pro Pfund gezahlt. 
Lebende Enten koſteten 6,50—7,00, gerupfte 5—6.00, junge 
Hühner 3,50—4,00, Sunpenhühner 4,50—5,00 das Stück, Tan- 
ben 2 zi das Paar. Auf dem Fiſchmarkt iſt wenig Zufuhr. 
Da der Geflügelmarkt ſchwächer beſchickt war, herrſchte auf 
dem Fleiſchmarkt ein größerer Betrieb. Es koſtete Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,10—1,30, Kalbfleiſch 1,10 bis 
120, Hammelfleiſch 1—1 20 friiher Speck 200, Räucherſpeck 
2.40—.2 50. Schmalz 280 das Pfund. Nach Kartoffeln war 
noch Nachfrage. jedoch keine vorhanden. Verſchiedene Stände 
waren mit Räucherfiſchen beſetzt. Eine Einſpännerfuhre 
Knüppelholz wurde mit 10 zt angeboten. 

hb. Strasburg (Brodnica), 4. Dezember. Im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe wurden im Monat November 89 Rinder, 
140 Kälber, 126 Schafe, 1 Ziege und 379 Schweine geſchlachtet. 
— Feuer brach am 28. v. Mts. 8 Uhr morgens im Gehöft 
der Frau Ida Zalinſki in Polniſch Brzozie (Polſkie Brzo⸗ 
zie) aus. Es verbrannte die Scheune mit der diesjährigen 
Ernte. Es wird Brandſtiftung angenommen. Ñ 

h. Strasburg (Brodnica), 5. Dezember. Feuer brach 
am 29. v. M. im Gehöft des Invaliden Wladiflaus Balte- 
rowiez in Wrotzk (Wrock) im hieſigen Kreiſe aus. Ber- 
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Gaben der Liebe 


‚fr unſere Weihnachtsarmenbeſcherung 
erbitten wir herzlichſt auch in dieſem Jahre 
Unſere Bezirksdamen und die unterzeichnete 
Vorſitzende nehmen ſie jederzeit gern duden i 


Die evangel. Frauenhilfe Graudenz. 


Frau M. Dieball, 
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Sonntag, den 12. Dez. 26, 
7 dtmiſſion Gru 
much Doro dowa Ne 11. Empfehle Jagdstiefel, 


dient. — 
Grudziadg lan ni, ssen Jeden 


nichtet wurde de Scheune und ein Stall, die völlig 
leer waren es wird Brandſtiftung angenommen. — 


In der Jucerſobeik Oſtrowite büßte durch einen Un- 
glücksſall der 21 Jahre alte Arbeiter Staniflaus 


Kwiatkowſki aus dem Dorfe Piſkorezyn bei Żale ſein 
Leben ein. 

* Tuchel (Tuchola), 5. Dezember. Unglücksfall. Am 
vergangenen Montag war der Arbeiter des Herrn Nürn⸗ 
berg auf dem Bahnhof mit Holzfahren beſchäftigt. Er kam 
mit ſeinem Wagen den Schienen zu nahe, ſo daß der Wagen 
ins Rutſchen kam. In dieſem Augenblick kam ein Güterzug, 
der aber nicht mehr bremſen konnte. Der hintere Teil des 
Wagens wurde vollſtändig zertrümmert. Der Vorderteil 
des Wagens und die Pferde blieben unverletzt. 

* Zanow, 5. Dezember. Der Arbeiter Lindemann, 
der in der Papierfabrik R. Dahlheim⸗Karnkewitz ſchon ſeit 
21 Jahren die Maſchine bedient, kam mit ſeinen Kleidern der 
Welle der Walze zu nahe, ſo daß dieſe erfaßt wurden. 
Der Mann wurde mehrere Male von der Maſchine mit 
ſolcher Kraft herumgeſchleudert, daß der Riemen herunter⸗ 
fiel. Obwohl der Arzt ſchon nach zehn Minuten zur Stelle 
war, konnte er nur noch den Tod des Arbeiters feſtſtellen. 
Ein Schädelbruch und viele innere Verletzungen hatten dem 
blühenden Leben ein ſchnelles Ende bereitet. 


m. — —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 6. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Die Warſchauer Bäcker traten heute in einen 
eintägigen Proteſtſtreik wegen der Nachtarbeit 
in den Bäckereien ein. Weil die Bäckereien auch bereits am 
vorherigen Sonntag nicht gebacken haben und weil die Be⸗ 
völkerung Warſchaus ihren Bedarf für den Haushalt immer 
nur für einen Tag deckt, war der plötzliche Streikausbruch 
für die Einwohnerſchaft überraſchend. Es ſtürzte ſich alles 
auf die Bäckereien und Lebensmittelgeſchäfte, die jedoch ſeit 
Sonnabend leer ſind. Die Panik war um ſo größer, als 
ſeit mehreren Tagen Warſchau auch bereits ohne Butter 
iſt. Man kauft Butter nur unter großen Schwierigkeiten 
und zu febr hochgetriebenen Preiſen. So wurden im 
Schleichhandel bereits Preiſe von 10 Zloty pro Kilo ge- 
fordert. Der Regierungskommiſſar von Warſchau iſt eifrigſt 
bemüht, die Butterverſorgung der Stadt durch die länd⸗ 
lichen Produzenten direkt durchzuſetzen und auf dieſe Weiſe 
die Preiſe auf 650 Ztoty pro Kilo zu drücken. — In dem 
Vorort Warſchaus Pruſzkow ſtreiken feit einigen 
Tagen die Arbeiter des Elektrizitätswerks. Die 
Arbeiter fordern eine Lohnerhöhung. Die Direktion des 
Elektrizitätswerks hat ſich bereit erklärt, die Löhne der Ar⸗ 
beiter denen in den Metallfabriken in der Umgebung von 
Warſchau gleichzuſtellen. Heute vormittag beriet der Ar⸗ 
beitsinſpektor des zweiten Bezirks in Warſchau. Ingenieur 
Eichhorn, mit der Direktion der Pruſzkower Elektrizitäts⸗ 
werke über die alsbaldige Liquidierung des Streiks. 


Kleine Rundihau. 


* Strafausſetzung für Gräfin Bothmer. Die Gräfin 
Bothmer, die jetzt ihre Strafe antreten ſollte, hat vor kur⸗ 
zem durch ihren Rechtsbeiſtand ein Gnadengeſuch eingereicht. 
Dieſes Geſuch it verworfen worden, aber die Potsdamer 
Strafkammer hat entſchieden, der Gräfin . eine 
Strafausſetzung von drei Jahren zuzubilligen. Die 
Gräfin wohnt nicht in Potsdam, fordern hält fiğ bei einer 
Freundin am Kurfürſtendamm in Berlin auf. 

* Hohe Lebensalter in Sſterreich. Statiſtiſche Feſt⸗ 
ſtellungen haben ergeben, daß in Sſterreich 35 000 Menſchen 
leben, die über 80 Jahre alt find, 15 000 hiervon (44 Prozent) 
find männlichen, 20000 (56 Prozent) weiblichen Geſchlechts. 
In Wien ſelbſt leben 5000 Einwohner, die über 80 Jahre alt 
find, mehrere Einwohner find porr 100 Jahre alt geworden. 

* Aufſehenerregende Selbſtbezichtigunng. An eine Ber- 
liner Zeitung iſt aus Salzburg ein eingeſchriebener Brief 
angelangt, in dem ein Unbekannter erklärt, daß die Tötung 
der Frau Molitor, megen der feinerzeit ihr Schwieger⸗ 
ſohn, der amerikaniſche Rechtsanwalt Hau, zum Tode v er- 
urteilt wurde, von ihm verübt worden ſei, und zwar habe 
er Frau Molitor unabſichtlich auf der Kurpromenade in 
Baden-Baden erſchoſſen. — Man erinnert ſich des ungeheuren 
Aufſehens, das der Fall ſeinerzeit erregte, daß Hau zu Lebeng- 
länglichem Zuchthaus verurteilt, dann aber im vorigen Jahr 


Graudenz. 


Direktor 


eines Idw. Betriebes, 
eval., Mitte 30er, ange⸗ 
nehme Erſcheinung, bei 
aut. Einkommen, ſucht 
die Bekanntſchaft mit 
gebildet. vermögender 
hübſcher junger Dame 
zwecks bald. Heirat. 
Offert. mit Bild unter 
G. 14087 an A. Kriedte, 
Senden ul. Micztie⸗ 
wicza Nr. 3. 


Drudiaden 


aller Art 


* . . 2 650.— 


A. Attmann, 8 2. 


Bromberg. 
Wilhelmſtraße 16. 


14088 


Tagesordnung nach 
$ 14 des Statuts, wo⸗ 
zu die aktiv. und pafi. und K 
Mitglieder mit d. Bitte 
um abire jes Ban 
nen eingelad, werden. A 22 

Alois Stubldreer. Eintritt 10.—, 8.—, 6 


ſenzl. 


Toruńska 4. 


Schuhwaren.“ Saee 


Grudzladz, 


ul, Toruiska Nr. 12. (eigene Sclahtung) 


Eisbein 5 


wozu höfl. einladet 
Willy Marx, 


Jedermann sein eigener Lithograph! 
Jedermann sein eigener Drucker! 


Opalograph - Vervieifältiger 


mit der weißen Glasplatte 


vervielfältigt Hand- u. Maschinenschrift. 
Probeschriften auf Wunsch kostenlos. 


Emil Romey, handlung 


Grudziadz, ul. Torunska 16. 


Zu Gunſten des Orgelfonds 


fertigt preiswert an Sonntag, den 12. Dezember 1926 
um 5 Uhr nachm. 
in der evangel. Kirche ein 


Kirchenkonzert 


ſtatt. 
Konzertſängerin Ellen Conrad- 
ännergefongverin e Wühlerverſammlung 


M 
Hanptverſammlung i dirigent: Mufikdirettor Alfred Hetſchlo. 


Programm: Männerchöre a capella und mit 

Orgelbegleitung. Lieder von J. 
8 Orgelkonzerte. 
Männerchor, Sopranſolo und Orgel von 
Schubert, bearb. von Liſzt. 


Feed ee 2 

t- und Behneiz|SltigsteBezugsqueite Gemeinoebous. Mn oy 

ayt uno e 10 iei auch fürdie elogantest. ieee Heutſches en Neu enburg N 0 

Arc. Aachrigten. waiter Reihs, gryp Wülkſteſſen b e eee ACHtUNgUmgehung NowalNauenburg) 
a Vortrag 

des Herrn Dr. Kotzian: 

ratte |bunb, ade eee warme Kaneihaar | umbennen Das Leben im alten Rom. 


4. Veranſtaltung des Schuliahres 1926/27. 
Eintritt 1 zt Schüler 50 gr. 


begnadigt wurde, unter der Bedingung, wegen ſeines Pro⸗ 
zeſſes nicht die Öffentlichkeit in Bewegung zu ſetzen. Da er 
dies dennoch tet, folte er wieder verhaftet werden, entfloh 
und wurde am 6. Dezember v. J. in der Villa Hadrians bei 
Ron tot aufgefunden. Er fol eines natürlichen Todes ges 
fiorben fein. In dem Brief nun erclört der Unbekannte, er 
habe 20 Jahre lung furchtbar unter feiner Tat und den 
Folgen, die ſie für einen Unſchuldigen hatten, gelitten, wolle 
aber jetzt ſein Herz durch ein Geſtändnis erleichtern, und er 
würde in der nächſten Zeit weitere Mitteilungen machen. 
Auch habe er in ſeinem Teſtament den unglücklichen Sohn 
Haus, falls er noch am Leben iſt, bzw. deſſen Erben, zum 
Erben ſeines Vermögens eingeſetzt. Man muß abwarten, 
was aus der Angelegenheit wird und ob es ſich etwa nur um 
eine Myſtifikation handelt. — Wie die Staatsanwaltſchaft in 
Karlsruhe der Tel.⸗-Union zu dem myſteriöſen Brief im Fall 
Hau mitteilt, glaubt man dort, daß es ſich entweder um einen 
Scherz oder eine bewußte Irreführung handelt. 
Die Karlsruher Staatsanwaltſchaft ift nach wie vor der 
Überzeugung, daß als Mörder der Frau Molitor der frühere 
amerikaniſche Rechtsanwalt Hau zu betrachten ſei. 


Rundfunk⸗Programm. 


Donnerstag, den 9. Dezember. 


Berlin (483,9). 12.90 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4.00 Uhr nachm.: Stefan Zweig (Dr. Leppmann). 4.30 
bis 7 Uhr nachm.: Unterhaltungsmuſik (Konzert⸗Orcheſtor Kerm⸗ 
bach). 7.55 Uhr nachm.: Beamtenſchaft und Volksſtaat (Reichs⸗ 
miniſter a. D. Dr. Scholz). 8.30 Uhr nachm.: Weihnachtliches 
(Mufitvorträge): 9.15 Uhr nachm.: Sendeſpiele: Das Apoſtel⸗ 
ſpiel, von Max Mell. 10.30 Uhr: Tanzmuſik (Orcheſter Etté). 

N (294). 8.00: „Der liebe Auguſtin“, Operette von Leo 

all. 


88 (294,7). 8.00: Siegfried Scheffler⸗Konzert. 
ien (517 und 577). 8.05: Sinfoniekonzert. 

Bern (411). 8.00: Solothurner Tag. 

Daventry (1600). 10.30: Muſik italieniſcher Meiſter. 

Königswuſterhauſen (1900). 4 Uhr: Reg.⸗Rätin Met: Eine 
Führung durch haus wirtſchaftliche und gewerbliche Fachſchulen. 
5 Uhr: Joh. Mayrhofer: Spanien, Land und Leute. 6 Uhr: Pros 
Die Organiſation der ſtädtiſchen Milchver⸗ 
forgung in den U. S. A. von der Kuh bis zum Konſumenten. 
6.30 Uhr: Dr. Michaelis: Dichterſtunde. Stifter. Vorrede zu den 
bunten Steinen. 7 Uhr: Gertrud v. Eyſeren und C. M. Alfleri: 
Spaniſch für Anfänger. 7.90 Uhr: Prof. Kurt Schubert: Beethovens 
Kammermuſik. 8.90 Uhr: Berlin. 


Freitag, den 10. Dezember. 


Berlin (483,9). 3.90 Uhr nachm.: Die Kunſt zu ſchenken (Mar⸗ 
arete Caemmerer). 4.00 Uhr nachm.: Rundſchau für Blumen⸗ und 
Gartenfreunde (Dir. Leſſer). 4.90—7 Uhr nachm.: Nachmittags⸗ 
konzert (Etté⸗Kammer⸗Orcheſter). 7.05 Uhr nachm.: Die geiſtigen 
Mittel des techniſchen Fortſchrittes (Dr. Matſchoß). 7.80 Uhr 
nachm.: Die engliſche Wixtſchaftskriſe (Dr. Grabowſky). 8.00 Uhr 
nachm.: Bank. Börſe und Arbeitnehmer (Emonts). 8 90 Uhr nachm.: 
Luſtiges (Muſikſtücke, Groteske). 10.30 Uhr nachm.: Tanzmuſik 
(Kapelle Kermbach!. 

Münſter (241,9). 8.90: Das Drama der Zeit. 

München (535,7). 8.45: Zwei heitere Einakter von Ludwig 


Thoma. 
Breslau (322,6). 8.15: Sinfoniekonzert des Schleſiſchen Landes⸗ 


Orcheſters. 
Königswuſterhauſen (1300). 12 Uhr: B. K. Graef: Sprech ⸗ 
er 


feſſor Lichtenberger: 


technik für Schüler. 3 Uhr: Prof. Dr. Amſel und Oberſchullehr 
Weſtermann: Einheitskurzſchrift für Fortgeſchrittene. 3.90 Uhr: 
Oberreg.⸗Rat Dr. Malmitz: Leibesübungen an den Hochſchulen. 
5 Uhr: Architekt Küſthardt: Das Grabmal als Kulturausdruck im 
Wandel der Völker und Zeiten. 5.30 Uhr: Prof. Dr. Lawitz: Der 
Stand der Abſtammungs lehre. 8 Uhr: Dr. Neſtriepke: Arbeiter⸗ 
ſchaft und Theater. 6.90 Uhr: Okonomierat Keiſer: Ernährungs⸗ 
gewohnheiten und Ernährungsgrundlagen in der Welt. 7.90 Uhr: 
Winenſchaftliche Vorträge für Arzte. 8.30 Uhr: Berlin. 
Sonnabend, den 11. Dezember. 

Berlin (483,9). 12.30 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4850-655 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert (Berliner 
Funk⸗ Kapelle). 7.00 Uhr nachm.: Einführung zur Übertragung aus 
der Staatsoper (Dr. Hörtb). 7.90 Uhr nachm.: Übertragung aus 
der Staatsoper: „Carmen“, Oper in 4 Akten (nach Proſper Méri- 
mées Novelle) von Henry Meilhac und Ludovic Hale vy: Muſit 
von Georges Bizet Danach: Tanzmuſik (Orcheſter Etté). 

Frankfurt (428,6). 8.15: „Don Carlos“, von Schiller. $ 

München (535,7). 7.45: „Endlich allein“, Operette von Lehár. 

Wien (517,2 und 577). 8.00: „Liebelei“, Schauſpiel von Schnitzler. 

Königswuſterhauſen (1300). 3.30 Uhr: Frl. Martha Moelke und 
Poſtrat Behrendt: Eſperanto. 4.30 Uhr: Das Neueſte aus der päda⸗ 
ogiſchen Zeitſchriftenliteratur, 5 Uhr: Prof. Dr. Albert: G. F. 

ändel. 6 Uhr: Dr. Eindl: Meſen im Maſchinenbau. 6.20 Uhr: 
Prof. Dr. Eber: Die ſeuchenhaften Geflügelkrankheiten. 7 Uhr: 
Engliſch für Anfänger. 7.90 Uhr: Berlin. 


Familienabend 


der evangeliſchen Gemeinde 
Mittwoch, den 8. Dezember, abends 7 Mhr 
im Tivoli. 
Vortrag des Herrn Dr. Kotzian: 


Huld, Geſchautes und Erlebtes. 


14110 


Papier- 


Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes v. 8. IV. 1919. 

betr. Unverletzlichleit der Abgeordneten zum 

Seim, lade ich hiermit die Wähler u. Wähler⸗ 
innen deutſcher Nationalität zu einer 


Deutſchen 


in Swiecie (Schwetz) 
Nuria Sonnabend. d. 1. zember, vorm. 11 Uhr 
y Restaurant Romallet 


ergebenft ein, um über die Tätigkeit der 
2.— und 1.— z.] deutſchen Fraktion im Selm und ſonſtige 
14145 Tagegſragen Bericht zu erſtatten. 
orig, Sejmabgeordneter. 


in 3 ufer tliche Sorten 
Rohhäute und Felle: Kalb-, Rind-, 
Roßhäute, Schaffelle, wie Ziegen», 
Hason- Füchse-, iltisse-, Mar» 
der-, Fischotter-, Roßhaare und 
Wolle u. zahle sehr hohe Tagespreiso 


Julius Weitzner, Nowe 
Rynek 9, 


14142 14080 


D St DÉ nicht ausgeſchloſſen fei. Von ſolch günjtigem Augebot au⸗ fs Wollſtein (Wolſztyn), 5. Dezember. In der am hieſt⸗ 
us 0 und and. F am er — rs jeine N N gen ſtaatlichen 8 N 8 Frag 
í h. al und eine 10⸗Dollarnote, und ging mit M. in prüfung unter dem Vorſitz des Viſitators Pran zinſki au 
W a ey r ee 6. Dezember. Auf dem | Landratsamt. M. bot fiğ an, die Angelegenheit zu regeln | Poſen, beſtanden von 23 Lehrperſonen 14, darunter ein 
Ala 3 u — A. ſo 3 Feſtmeter Bauholz | und nahm das Geld von St., den er vor der Tür warten deutſcher Lehrer. — Folgendes Shwindelmandver 
pt aije 1. IV. vergeben werden. Schriftliche Angebote müſſen ließ. Alles Warten war indes vergebens, da M. ſchon | gelang in dieſen Tagen einer noch nicht ermittelten Perion, 
18 zum 10, Dezember, 9 uhr vormittags, mit der Auſſchrift | fängt durch eine Hintertür verſchwunden war. Zum Glück | die ſich als angehender Bräutigam aus Jaromier ausgab. 
„Submiſja“ an den Magiſtrat der Stadt Schulitz eingereicht [gelang es geſtern der Polizei, den frechen Gauner hinters J Zu der angeblich nahe bevorſtehenden Hochzeit ſuchte er hier 


ſein. — Am gleichen Tage findet um 10 Uhr eine Verſteige⸗ Gitter zu bringen. — Einem Schwindler zum Opfer verſchiedene Kochfrauen auf und übertrug einer jeden die 
= von Brenn- und Gebrauchshols im Lokale des Herrn gefallen iſt der Juwelier Tarkowſki am alten Stadt- | Nusführung des Hochzeitseſſens. Gleichzeitig erbat er den 
ozinſki ſtatt. theater. In das Geſchäft kam ein Kunde, der ſich mehrere [Rat dex ortskundigen Frauen, um ſeine Hochzeitsbeſtellun⸗ 
* Buſchdorf, 5. Dezember. Am heutigen Sonntag Brillantenringe vorlegen ließ. Während er die Ringe be⸗ gen fofort vorzunehmen. Er kehrte jedoch nach geraumer 
feierte die evangeliſche Kirchengemeinde ihr ſichtigte, erſchien ein anderer „Herr“, wahrſcheinlich ein Mit- Zeit jedesmal wieder und erbat ſich die „Kleinigkeit“ von 
25 jähriges Beſtehen durch einen beſonderen Feſt⸗ helfer des erſten, der Manſchettenknöpfe kaufen wollte. In⸗ 20 Zloty, da er ſich verausgabt hätte. Bereitwilligſt wurden 
gottesdienſt. y deſſen zog der erſtere einen Brillantenring auf den Finger [ihm die verlangten Beträge gegeben. Zu dem feſtgeſetzten 
5 Poſen (Poznan), 6. Dezember. Einem geriſſe⸗ und wandte ſich an den Juwelier mit der Bitte, ihn ſeiner Hochzeitstermin trafen ſich nun die denne N 
rt weder der Bräutigam n 


nen Betrüger in die Hände gefallen iſt dieſer Tage die Braut vor der Tür zeigen zu dürfen. Noch ehe ſich Herr T. Jaromierz. Leider fand ſich do vé ) 
Familie Stalowſki aus Borowa Gorka, die in Poſen Ein⸗ beſinnen konnte, war der Kunde verſchwunden und nicht | das genannte Hochzeitshaus der Braut. Wahrſcheinlich 
käufe erledigte und die Bekanntſchaft eines gewiſſen Joſeph | mehr wieder zu finden. Der andere hatte auch den Laden | wird der Schwindler auch anderwärts ſeinen Trick ver⸗ 
Modrzejewſki gemacht hatte. Dieſer bot St. ein Reſt⸗ ohne zu kaufen verlaſſen. Herr Tarkowfſki hat einen Schaden | ſuchen. 

gut für 1200 3l an, wobei die Anzahlung einer kleinerensumme | von 2000 at. — 


— — — —— — 
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Großer Weihnachtsverkauf 


Pelzwaren-Lager ei ő EM 9 Günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufer. 
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empfiehlt in groger auswahl — ke n PNY Bromberger Schirmfabrik 
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zu enorm Binigen Preisen 


Fertige Pelzwaren 


Lammielljacken. Sealjacken. Persianerpfotenjacken 
Fohlenjacken, Persianerjacken, 
Sealmäntel, Persianerpfotenmäntel, Fohlenmäntel 
Murmelmäntel, Persianermäntel 


und verschiedene Herren-Pelze 


, , Maul- 
Etols und Schals rt ns ana Ste 
ji reiße. blaue, . Alaska, A \ 
Füchse Nrsbztochs and verschiddene rasen 
P | f tt Katzen, Jonaten, Wallaby, Fuchs, 
0 2 U er Qpossum, Bisam, Zibeih. 400 


Ferner alle Arten Besatzjelle 


65 we 1 0 ° 
Zioty r f uio Ii Ae 15510 


. 1 n'n'n'n'n ni[u'n nn a nin'nja sinn u uin.n| 


” Schokoladen- 
Weihnachtsmänner 
Baumbehang 


Marzipan-Kartoffeln 
Tee-Konfekt 


je wann nn an nn nina nein in inm mm 


Nur 350 


Protos-Staubsauger 


in seiner weltbekannt guten 
und soliden Ausführung. 


»Bunusipag Opos pun edo 


Prompte und solide Bedienung. 
SZIBEBBEBHRSERER Annan EBUENSNEFURFIBER BT 


in erstklassiger Güte zu enorm niedrigen Preisen. Erhältlich bei 13556 
Kürschnereiwerkstatt im Hause. — täglich frisch — 
V SLERM ENS | „ 
— —4—V——— —K —————ů— Sp. z 0. odp. | Lukullus, Bydgoszcz, ul. Poznańska 28, Tel. 1670 
Filiale Bahnhofstraße 98. 


V reise. 
e ee ne nsiner Ausstellung ohne Kaufzwang. 


Bekanntmachung. a des, Poznań, Freiy12 Bydgoszcz, Daoa 


a n 
Laut Verordnung des Miniſterrats vom „Beit iihid angejertiat 
10. 2,1026 beizefte Meoulierung ber Peci 15 — — 
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r folgende Preiſe feſ u KT ff satn, mar 5 2 . 
. 0 2 — — — — Ra „ 9. 
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2 1.) Weizenmehl 50 % en gros n r H i Wage orm Sperling Dis 4 Uhr geöffnet — Jazzband 
ET a 50 % en détail n a» E s atio. . 80, Gesellschaftstanz, 13612 
2 0 A Verſand per Bahn. 
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f 2. . . 21: } Ai Bi 2 
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Te den 6, Dezember. 1926. , TT Wetterfeſt und Warm: Konzert. 
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Gewaſch., fandfreien | 9. Dezember d Js., vorm, 11 Uhr, werde ich Leder, Kamelhaar und Fil m 


A in n Ra — — 
® ul. Pomorſta 13, an den Meiſtbietenden gegen Die Qualität ift anerkannt gut. 
B lung verkaufen; 1 Trumeau⸗Spiegel, ; 9 iih palili) 
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a neee . 17 Alb DENE za. 17 ( ige, den 3. Der 
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Sprzedaż przymusowa, 


Dnia 9. 12. o godz. 11 przedpoł. 
bede sprzedawał u pana Dembka w Wielnie' 
pów bydgoski za gotówkę najwięcej dającomu E R 
nastepujące przedmioty: 14158 inländ. u. ausländ. von 1.— A an 

la Pfefferkuchen-Gewürz, Safran 


init e 
maszyng do Zed il komode, N ü sowie andere Gewürze 
pa. Weihnachtslichte 
in ki 8 ar 2 85 er per Paket 
komornik Cywir — Bydgoszczy. ag i Ser eee A. C eert. offeriert vorteilhaft eg Freier Kartenvertauf 
a gleis für Renner, von 90 gr an per Paket, a Wilhelm Heyd emann, Bndgosica, Gdansta20 herse Big ohne's 


Zwangsverſteigerung. Am 9. 12, d.35.|| A. Medzeg steis frisch gebrann!e von 11—1 Uhr und a 

p ich bei Herrn Dembe ’ uten-Cacao P h 

vorm, 11 Uhr, werde ich bei $ Vene] Dampfsiegelmerte, Kaffees sowie Van Ho Civi l 4 K asino 6 1 Ubran der Theaters 
ullca Gdanska Nr. 160a Sonntag. d. 12. 12. 26, 

nachm. 3 Uhr 


in Wtelno, Kr Bodgoszez an den Meiltbi keten und lose 
tenden ge zen Barzahlung verlaufen: 1 Näh» erstkl. 1 oe: Parfüms, Eau de 
Donnerstag, d. 9. Dezember ||. „endliäe unter 18 
beginnt das 14185 au haben keinen 


maſchine und 1 Kommode. Cologne, Joh. H. Farina Gegenüber 4711 
Zutritt. 


Sorziat BTIYIUSOWR. . — 


if t 
i Reizende Ge chənk-Kartons —— 

empfiehlt zu billigen Preisen 8277 
zu Heinen Preiſen. 
Dnia 9 grudnia br., o godz. 12 w vol. e 8 : 
bedç sprzedawał u p. Rokickiego w Wtelnie' 


Vene Tederne yut A 
Minerva Drogerie || ynmmni Preis kegeln 
von. bydgoskl, najwigce) dajacomu za gotówkę: Nidel und die 


eree Kopozyński, B ey in der Wilbelmſtraße[ um den Weihnachtsbraten. 
2 $winie(warchlaki) 36 Gerechten. 


i. Korngr. 2- 3mm 
3-12 


Ber 
irſchh orni alz Carl Marta pon Teber. 


M Sniadeckicht2a. E ienklewieza Ig ; orn⸗ 
Einsatz 0.50 zł. 


Flüssige Farben a 


2 , — 
Komödie in 3 Akten 
Cywiriski, , dude | Gine Mvenisieieritunde = 
komornik sadowy w Bydgoszczy. um, @ Hanfielle Ay 70 jf- N a le re, hr Aer zuttwoch. den 3. Dezember, abends 8 Ahr 10, "Sonnabend „im 


al Fri eee onntag von 11 Uhr 


und ab 2 Uhr an 
t in der Pfarrkirche) ſtatt, unter Theaterkaſſe. 


ten Poſaunenchors. 14.6 Die Leitun 


Q. Ditimann, J. 2 O, p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16, t. 
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oszez 
kaufen: liefert B. Muszyüski, 
fang puna Gellar Pubs 
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Heute, Dienstag, Premiere 2. Tells (Schluß) des gewatti-en Filmhanstwerbes 


Der Kurier des Zaren 


„ | $ 
nach dem bekannten Roman von Jules Verne (Michael Soo. 

Wi bitten das verebrte Tublikum, zwecks Vermelaung eines Ondranges zur letzten Vorstellung, möglichst 

die 1. Vorstellung zu 


—— . ——ů v — —ęk— — 
Dieses Fılmkunsiwerk ut der 
höbepdunkt der Techn, der i 
Spieler und der Regie | 
Koforierie Maıssense enen, | 
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Beginn : 6,40, 8.46 
Feiertag : 3.20, C. 15 
7 und 9 Uhr. 
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